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Telegramme der Danziger Ztg. 


Sofia, 2. März. (W. T.) Ri und 


za Bey b 
Grekow ſind hier eingetroffen; Kaltſchew verbleibt 


noch in Philippopel. In mehreren an der Donan 
gelegenen Diſtricten iſt der Belagerungszuſtund pro- 
clamirt worden. 


Politiſche Ueberficht. 
Danzig, 2. März. 
Die Stichwahlen 

haben geſtern bereits begonnen. Aus Waldenburg 
in Schleſien, welches früher ſtets freiconſervativ 
vertreten, im Jahre 1884 durch den alen dir 
v. Winkelmann erobert worden war, erhalten wir 
folgendes Telegramm: 

Waldenburg, 2. März. (W. T.) In der geſtern 
ftattgehabten Stichwahl wurde Websky (nationallib.) 
mit 10 980 Stimmen gewählt. Eberty (freiſ.) erhielt 
10 825 Simmen. 

Alſo um nur 155 Stimmen blieb der Frei⸗ 
ſinnige hinter ſeinem Gegner zurück. Und woher 
kommt das Mehr der natürlich von den Conſer⸗ 
vativen unterſtützten Nationalliberalen? Eine Bu: 
ſchrift der „Voſſ. Zeitung“ giebt die Antwort; 
es heißt in derſelben: „Im Keeiſe war für 
den Cartellcandidaten das ganze Heer von Beamten 
aufgeboten worden. Alle Grubenbeamten und die 
anderen Beamten des Furie v. Pleß waren 
thätig. Beſonders zeichnete ſich der Kreis ſchul⸗ 
inſpector aus. Solche Mittel ſtanden den Frei⸗ 
finnigen freilich nicht zu Gebote!” Unter ſolchen 
Umſtänden iſt aber auch für die Unterlegenen dieſer 
Ausgang des Apen e wahrlich keine Schmach. 

In Lübeck iſt der Mahltag nicht ohne Nube: 
ſtörungen verlaufen, worüber uns folgende Draht: 
nachricht zuging: 

Lübeck, 2. März. (Privattelegramm.) Wegen 
Auflaufs wurden geſtern Abend nach der Wahl 
70 Perſonen vorlänfig verhaftet. 
ſperrte die Hauptſtraße ab und ſchwärmte von Zeit 


zu Zeit ans, Die Erbitterung in der Stadt iſt groß. 


Der Reichstag. 

Auf dem Bureau des Reichstages haben ſich 
geſtern ſchon Abgeordnete gemeldet. Es find meiſt 
neue Mitglieder, welche ſich mit den Verhältniſſen 
noch vertraut zu machen haben. Im Bureau werd 
bereits eine Fractionsliſte Ben dieſelbe hat 
ooch einen rein proviſoriſchen Charakter, da ſich 

olftändigkeit exit nach den Stidwablen wird 
| berſtellen lafien. Außerdem find die Angaben auch 
vielfach ungenau und in mehreren Fällen die Abge⸗ 

> 2 — 4 ewieſen, 

fie hören. on 

Ken bielas Fracflonsſitzungen ftatt. 
er Präſidentenwahl dürfte wie unfer 
Berliner A-Correipendent ſchreibt — die erſte Stelle 
dem Abg. v. Medel: Piesdorf zufallen. Die 
weite Stelle ſoll einem Nationalliberalen, die dritte 
em Centrum angeboten werden; doch werden Unter⸗ 
handlungen zwiſchen den Fractionen darin wohl 
noch eine Aenderung herbeiführen. 

Gegen Herrn v. Wedell liegt freilich nicht nur 
das Bedenken vor, daß er ein abhängiger Beamter 
ift, ſondern wey der Umſtand, daß er neulich im 
Herrenhauſe die direct gegen den aneh gerichtete, 
von Herrn v. Solemacher beantragte dreſſe an 
den Kaiſer unterzeichnet hat. Gegen Hrn. v. Levetzow, 
den früheren Reichstagspräſidenten, wären beide 
Bedenken nicht geltend zu machen. Wir wiederholen 
aber, daß uns die ſchließliche Entſcheidung der 
Präfidentenfrage nicht Yonderlich belangreich erſcheint. 

SH das bobe Haus ſofort beſchluß⸗ 
fähig, fo fol bereits am Freitag die Prd 
fibentenwahl ſtattfinden, wo nicht, am Sonnabend. 

eden falls gedenkt man am Montag in die erſte 
zeſung der Militär⸗Vorlage eintreten zu können. 
Daß bezüglich derſelben in kurzer Zeit ein Ergebniß 
erzielt werden wird, und zwar ohne Verweiſung der 
Vorlage an eine Commiifion, gilt als zweifellos. — 

le Eröffnung des Reichstages im Leißen Saale 
Andet Donnerſtag Mittag um 12 Uhr, die erſte 

itzung um 1 Ubr ſtatt. Es tft noch nicht er⸗ 
mittelt, wer als Alters⸗Präſident die Sitzungen 
eröffnen wird. Allem Anſchein nach tft der Abg. 
Graf Moltke das älteſte Müglied des Hauſes. 


Die Schutzzöllner an der Arbeit. 


Unſere Schutzzöllner ſind ſchon wieder emſig 

an der Arbeit, um neue Zollerhöbungen herbeizu⸗ 
hren. Innerhalb der meiſten Induſtriezweige 
ſcheint allerdings die frühere Schwärmerei für 
Schutzölle einer mehr nüchternen Auffaſſung Platz 
emacht zu haben; die Forderungen nach neuen 
Bollerhöhungen kommen faſt ausſchließlich aus 
kandwirthſchaftlichen Kreiſen, obwohl auch hier 
nzeichen zu Tage treten, daß der Glaube an die 
egenſpendende Kraft der Schutzzölle einigermaßen 
ius Wanken gerathen if, namentlich dei den 
Annern, welche im Jahre 1879 ihre früheren 
freihändleriſchen Anſchauungen verleugneten und 
ins Lager der Schutzzöllner übergingen. Herr 
. Wedell⸗Malchow hat neulich in der General: 
erſammlung eines landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins kein Hehl daraus gemacht, daß er fid 
don einer abermaligen Erhöbung der Ge 
Teidezölle nichts verspreche. In dem größten 
wbeile der conſervativen Preſſe wird aber eine 
Miche als eine, man möchte ſagen, ſelbſtverſtändliche 
aßregel hingeſtellt, auch das officielle Partei⸗ 
gan, die Conf. Correſp.“, ſpricht gelegentlich von 
ner „wirkſamen“ Erhöhung der Getreidezölle als 
von einer ausgemachten Sache, die nur des halb 
orläuſig verschoben wird, weil augenblicklich 
G tigere Dinge vorliegen. In einer Sitzung des 
Tubs der Landwirthe zu Berlin, welche vor einigen 
ih gen ſtattfand, wollte dagegen der Berichterftaiter 
beer die Sptritusſteuer⸗Geſetzgebung, Ritterguts⸗ 
eſitzer d'Heureu e, von einer Erhöhung der Ge 
eu ezölle nichts wiſſen, weil dieſe nur die Con 
Sdrenz Rußlands auf dem Spiritusmarkt förderten. 
Ke Diel aus dem vorliegenden Bericht erſichtlich 
ſprach keiner der Anweſenden, während der 


— — — nennt nn 


Stang, a N 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun 
ei allen kaiſerl. Bo uslaudes angenommen. — 


für bie Petitzeile oder deren Raum 20 Y. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Orig 


Das Militär 


anſtalten des In⸗ und 


die Maiſchraumſteuer 


worden, 
Tabakſteuer. 


Geſtern hat nun, wie ſchon telegrapbiſch er 
wähnt iſt, auch das Haupt der Agrarier im pen 
ßiſchen Abgeordnetenhauſe Graf, v. Kani, in de 
Sitzung des Congreſſes deutſcher Landwirthe d 
Anſicht Ausdruck gegeben, die neue Zuſammenſeßzun 
des Reichstags laſſe bezüglich der Erhöhung d 
landwirthſchaftlichen Zölle, des Wollzolls u. dal 
manche Beſſerung erwarten. Graf Kanitz ſchien De 
Anſicht zu ſein, daß nachdem die Monopolaus ſichten 
erbeblich ſchlechter geworden, die landwirthſchaf 
lichen Zölle eine deſto ſtärkere Erhöhung en 
müßten. Die neue Reichstagsſeſſton wird alſt 
wahrſcheinlich nicht vorübergehen, ohne daß wiede 
eine Reihe von Vorſchlägen zu Zollerhöhungen el 
gebracht werden wird; eine wirkliche Schußzoik 
Campagne wird felbitverftändlich nur begonnel 
werden, wenn die verbündeten Regierungen daß 
Signal dazu geben. 


Eine neue Bierſchankſteuer. 4 

Dem nationalliberalen „Hamburgiſchen Co 
reſpondenten“ wird aus Berlin „aus guter Qu 
geſchrieben, daß Finanzminiſter v. Scholz die 
führung einer Bierſchankſteuer auf der Grundla 
eines im Novemberheft der „Deutſchen Revue“ 18 
veröffentlichten Planes für möglich und durchführb 
erklärt habe. Der Reichstag werde ſich vielleie 
alsbald mit der Materie zu beſchäftigen habe 
Nach dem ay tele ſoll die Bierſchankſtener el 

1—2 Pf. pro Liter betragen, was — da der Y 


conjum im deulſchen Zollgebiet ſich nach ſtallfl⸗ 


ſchen Auſfſtellungen auf mehr als 4 Milliarden 


40 — 60 Millionen Mark ergeben würde. 
Steuer ſoll beim Empfang der Bierlieferungen 
von den Zwiſchenhändlern oder den Gaftwirtben 
durch das betreffende Bierſteueramt erhoben werden. 

Zu den bisherigen Meldungen über das neue 
Branntweinſteuerproject ſchreibt 
Correſpondent, daß dieſelben mit Vorſicht auf⸗ 
ras find. Eine Branntweinconſumſteuer von 
— a pro Liter, wie ſolche der Centrumsantrag 
: o Se und Gen. in der Branntweinſteuercommiſſion 
es Reichstags angeboten batte, würde der Regier 
rung doch als zu niedrig erſcheinen. Zuverläſſig it 


nur, daß eine Bran / 
arbeitet wird. ntweinſteuervorlage ausge⸗ 


Die Situation des Papſtes. 

In ausländiſchen, namentli 
Blättern tauchte in letzter Zeit von even i 
bauptung auf, daß an der Herbeiführung eines 
modus vivendi zwiſchen dem heiligen Stuhle und der 
italieniſchen Regierung gearbeitet werde, ja daß ein 
folder nab ezu erzielt fet. In anderen Meldungen 
wird wieder angedeutet, daß von Seite gewiſſer 
Mächte Bemübungen gemacht werden, um die Lage 
des heiligen Stuhles günſtiger zu gestalten. In 
den katholiſchen Kreiſen Roms bilden, ſchreibt 
man hierzu der „Pol. Corx.“, dieſe Nachrichten 
einen der meiſterörterten Geſprächsſtoffe. Man 
betont in dieſen Kreiſen, die Thatſache, da 
von ſolchen Bemühungen die Rede iſt, beweiſe 
jebenfalla, daß man allgemein von der Unhaltbar⸗ 

eit der Situation des Papſtes Überzeugt ſei. Es 
iſt nicht bekannt, ob und welche Vorſchläge dem 
Papfte in dieſer Richtung gemacht worden find. 
Allgemeinen iſt in den baticantidien Kreiſen die 
Anſicht vorherrſchend, daß der heilige Stuhl, ohne 
auch nur auf das geringſte der ihm zuſtehenden 
Rechte und auf ſeine Anſprüche in ihrer Geſammt⸗ 
cit Verzicht zu leiſten, fich doch nicht auf den 
tandpunkt ſtellen werde: Entweder das Ganze 
oder Nichts, ſondern auch die theilweiſe Wieder⸗ 
herſtellung ſeiner Rechte acceptiren würde. 

Dagegen wird der „Germ.“ aus Rom ge⸗ 
ſchrieben: „Die Gerüchte über eine Verſöhnung 
Italiens mit dem Vatican auf Grund einer mora⸗ 
liſchen Intervention des Fürſten Bismarck entbehren 
jeder thatſächlichen Unterlage. Weder hat der Vatican 
vom Fürſten Bismarck etwas in dieſer Hinſicht bes 
gehrt, noch hat dieſer dem Vatican einen Vorſchlag 
gemacht Die Combinationen, die auf Grund des 
Jacobini'ſchen Briefes vielerorts gemacht wurden, 
find daher ohne allen Werth. Weit entfernt davon, 
eine Verſtändigung mit dem Vatican einzuleiten, 
ppt bie Lag pu Regierung ſogar wieder im 

egriff, dem Parlament neue antikirchliche Geſetze 
vorzulegen.“ 


Die Creditvorla ge in den öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Delegationen, 
welche einem Telegramm aus Peſt zufolge geſtern 
eingebracht worden iſt, fordert dle AH ed 
eines außerordentlichen Credits von 52% Millionen 
für theils durchgeführte, theils projectirte militärische 
Vorſichtsmaßregeln. Es heißt in derſelben: 
„Tiotz des allgemeinen Friedensbedürfniſſes und 
Friedens wunſches iſt die allgemeine politiſche Lage 
Eu opas eine derartige, daß nicht nur alle maßgebenden 
eur opäiſchen Staaten, ſondern felbft militäriſch minder 
belangreiche zur Bewahrung des Friedens, und um jeder 


Mittwoch, 2. März. 


wird. 
Dringlichkeit der Vorlage einſtimmig an und über 
wies dieſelbe ohne Debatte gleichfalls dem Budget⸗ 


eme 
Liter im Jahre beläuft — eine Einnahme — ++ | 
el 


unfer Berliner 


A 


durch 


Preis pro Quartal 4,50 M, 


Gefahr gewachſen zu fein, militäriſche Vorſorgen treffen 
und die größten Opfer bringen, um die Wehrkraft zu 
ärken. Angeſichts deſſen durfte auch die gemeinſame 
tegierung trotz ihrer Rückſichtnabme auf bie Sinanslage 
nicht verabläumen, die unerläßlihen Vorkehrungen bei 
Zeiten ins Auge zu fafler, damit die Monarchie nicht 
von unerwarteten Ereigniſſen überraſcht werde. Dieſe 
außerordentlichen Anſchaffungen — Ausgaben, bei welchen 
jeder offenjive Gedaute ausgeſchloſſen iſt — erheiſchen 
aud) außerordentliche Mittel und bat die gemeinſame 
Regierung nach gewiſſenhafter Prüfung der unauſſchieb⸗ 
baren Bedürfniſſe den Geſammtaufwand dierſür mit 
52% Millionen berechnet. i 

Die dringenſten Maßnahmen find mit 24% 
Millionen (wovon 1% Millionen für die Marine) 
präliminirt, wovon in Hoffnung auf Indemnität 
bereits 16% Millionen (10 für die Marine) 
verwendet find. Die, Regierung verlangt daber 
die . für obige 16/0 Millionen, ſowie 
die Ermächtigung, für weitere dringende Maßnahmen 
891% Millionen zu verwenden, und ferner die Er⸗ 
mächtigung, bei unabweisbarer dringender Noth⸗ 
wendigkeit ſich ergebende außerordentliche Heeres⸗ 
en bis zum Betrag von 28 Millionen zu 
eſtreiten. 

In der ungariſchen Delegation wurde die 
Creditvorlage dem Viererausſchuſſe überwieſen, 
welcher am Donnerſtag Mittag darüber berathen 
Die öſterreichiſche Delegation nahm die 


ausſchuß. 
In der belgiſchen Deputictenfammer 


erfahre kam geftern die Interpellation des Führers der Libe⸗ 


ralen, Fıere:Orban, über die Militärfrage an die 


Reihe. Freère⸗Orban begründete die Interpellation, 
wobei er die militäriſchen Projecte der Regierung 


bekämpfte. Die Rede Frere⸗Orbans füllte die ganze 
eftrige Sitzung aus und ſoll, wie es heißt, in der 
Kaution Sitzung noch fortgſetzt werden. 


Defenſivmaßregeln in Spanien. 

Nach einer der „Pol. Corr.“ aus Madrid zu⸗ 
ehenden Meldung beſchränken ſich die militäriſchen 
orbereitungen Spaniens, welche daſelbſt im Hin⸗ 
blick auf die unſichere Lage betrieben werden, faſt 
ausschließlich auf defenſive Maßregeln. Neben der 
Befeſtigung der Balearen gelten dieſelhen auch der 
Verſtärkung der Fortificationen von Cadiz, Alge⸗ 
iras, Tarifa, Cartagena und anderen Punkten der 
Südkaſte, ſowie des gegenüber von Gibraltar in 
Afrika gelegenen Ceuta. Nach den gegenwärtig 
berrichenden Dispositionen beabſichtigt das ſpaniſche 

abinet bei eventuellen europäiſchen Complicationen 
neutrale Stellung zu beobachten. 


Zur afghaniſchen Grenzfrage 

pa geſtern im engliſchen Unterhauſe der Unterſtaats⸗ 
ecretär Ferguſſon die Erklärung ab, über gewiſſe 
Punkte der afghaniſchen Grenze von Zulfikar in der 
Richtung zum Orus würde noch verhandelt. So 
lange dieſe Angelegenheit nicht geregelt wäre, ſei 
eine weitere Vorlage von Schriftſtücken unerwünſcht. 
— Wenn das Sprüchwort, was lange währt, wird 
gut, ſich hier bewahrheitet, dann dürfte ein ſehr 
dauerhaftes Reſultat berauskommen. Die Verbaud- 
lungen über die Abſteckung der ruſſiſch⸗afghaniſchen 
Grenze dauern nun ſchon anderthalb Jahre. 


Die Zuſtände in Tongking, 

Die letzten Nachrichten aus Oſtaſien beſagen, 
daß die Pacification Tongkings und des ſüdlichen 
Annam's wahrnehmbare Fortſchritte macht, un: 
geachtet daß noch zahlreiche bewaffnete Banden das Feld 
behaupten. Im Pariſer auswärtigen Amte wird mit 

robem Eifer an den Vorbereitungen für die großen, 
n Tongking auszuführenden öffentlichen Arbeiten 
Hand angelegt; eine Commiſſion iſt wit der Prüfung 
der Eiſenbahnpläne beſchäftigt und in nächſter Zeit 
wird auch die Frage bezüglich der Bergwerke und 
der Straßen entſchleden werden. In jenen Gegenden 
ſind natürlich die Verbindungswege von erſter und 
unmittelbarſter Wichtigkeit. 


Deutſchland. 

WT. Berlin, 1. März. In einer am geſtrigen 
Tage unter dem Vorſitz des Siaateminifters, 
Staatsſecretärs des Innern v. Bötticher abgehal⸗ 
tenen 1 erklärte ſich der Bundesrath 
mit der Wiedervor Nele der Geſetzentwürfe über 
die Feftftellumg des Reichs haus haltsetats für 1887/8, 
über die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der 
Verwaltungen des Reichs heeres, der Marine ꝛc., 
über die Friedens prä aN e des deutſchen Heeres, 
über die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt⸗ 
findenden Gerichte ver handlungen, über den Servis⸗ 
tarif und die Klaſſeneintheilung der Orte und über 
die Fürſorge für die Witt ven und Waiſen von 
Angehörigen des Reichsheeres und der Marine an 
den Reichstag einverſtanden. 

Die vom ſtatiſtiſchen Amt aufgeſtellte Ueberſicht 
der nach der Verfaſſung und den Geſetzen des 
Reiches fefizuſtellenden Bevölkerungs zahlen nach der 
Zählung vom 1. Dezember 1885 ſowie ein Antrag 
auf ſtrafrechtliches Einſchreiten gegen die Preſſe 
wurden den Ae Ausſchüſſen überwieſen. 

* [Reminijeeng aus der Couflictszeit.] Als 
anläßlich des bekannten Hagen'ſchen Antrages auf 
Spectalifirung der weſentlichen Einnahme⸗ und Aug: 

abepoſten im Etat das preußiſche Abgeordneten⸗ 

aus aufgelöſt wurde, erging ein Wahlerlaß des 
Miniſters des Innern an alle Behörden zwecks Be⸗ 
arbeitung des Volkes im Sinne der Regierung. 
Der Cultusminiſter ſchluß ſich dieſen Beſtrebungen 
an, indem er auch an die Univerſitäten Mahnungen 
zu conſervativen Wahlen richtete. Damals, im Be⸗ 
ginne der Conflictszeit, ertheilte die Berliner Unt 
ve ſität dem Miniſter einſtimmig folgende Antwort, 
welche noch heute Beachtung verdient: 

Ew. Excellenz wollen uns in dieſer ernſten Zeit 
das freimütbige Wort geſtatten, daß wir den Kampf, 
der gegenwärtig die Gemüther in Preußen bewegt, nicht 
in dem Gegenſatze des Königtbums und der Demokxatie 
ausgedrückt finden. Aber auch wenn es ſich fo verbielte, 
er wir doch der feften Ueberzeugung, daß dieſer Gegen: 

ss nicht dadurch zu Gunften eines ſtarken Königthums 


werden in der Expedition ett 
die Poſt N er 


Abend⸗Ausgabe. 


Juergen 


erate 
inalpreifen. 


und einer verfaſſungsmäßigen Freiheit werde gelöſt 
werden, daß eine in Preußen bis dahin nicht geübte 
Einwirkung auf die Wahlen zum Abgeordneteuhauſe von 
Seiten der königlichen Staatsregierung verſucht wird. 
Wir glauben vielmehr im Sinne der echten monarchiſchen 
Treue und einer wahrhaft confervativen Politik zu 
bandeln, wenn wir üder den Wechſel und die Bewegung 
des gerade vorwaltenden Kampfes hinaus die polttiſche 
Geſinnung, welche nur auf der reinen gewiſſenbaften 
Heberzengung ruht, und deren unabbúngige und freie 
Veihätigung vertreten“ 


* Zur Feier des 90. Geburtstags des Kaiſers] 
wird Prinz Amadeo von Savoyen als Vertreter 
ſeines Bruders, des Königs von Italien, in Berlin 
erwartet. 


+ [Sdjelbert], der frühere Centrumsabgeordnete 
im ay ro Kreiſe, iſt am Montag früh infolge 
eines Schlaganfalls in Maria⸗Rain geſtorben. 

* [Eine gemiß brauchte Grinnermg,] Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ erinnert daran, daß am 2. März 1871 
der Kaiſer den Friedensſchluß (natürlich nur die 
Fate Bo lac a mit Frankreich ratificirt 

abe. Katjer Wilhelm ſchrieb damals an die 
Kaiſerin: „Dank der Tapferkeit, Hingebung und 
Ausdauer des unvergleichlichen Heeres in allen 
feinen Theilen und der Opferfreudigkeit des Vater- 
landes.“ In dem damaligen „unvergleichlichen 
Heere“ waren alle Parte en vertreten, auch die⸗ 
jenigen, die heute einer rein innerpolitiſchen 
Differenz wegen für „Reichsfeinde“ erklärt werden. 
Die „N. A. 3.“ aber mißbraucht die Erinnerung 
an den 2. März 1871, um diejenigen Parteien, die 
damals an Opferfreudigkett und Hingebung mit 
allen anderen gewetteifert haben, zum Gegenſtand 
eines inneren Krieges zu machen. 

* [Der Stand der Arbeiten am bürgerlichen 
Geſetzbuch.] In einem confervativen Blatte war 
jüngft angedeutet worben, daß zu den Arbeiten. 
mit welchen der neue Reichstag befaßt werden 
dürfte, auch das bürgerliche Geſetzbuch geboren 
werde. So wünſchenswerth es auch an ſich er en 
könnte, den Abſchluß dieſes Werkes ſich ie Pa 

u ſehen, jo muß es doch, ſchreibt man der „ agd. 
Bia. mebr als fraglich erſcheinen, ob die 
eit des bürgerlichen Geſetzbuchs ſich 
ſo raſch fördern läßt, daß bereits im Laufe der 
nächſten drei Jahre die Krönung des hoffnungs⸗ 
vollen Baues durch die entſcheidende Berathu 
im Reichstage ſich wird ermöglichen laſſen. Na 
den Andeutungen des Staateſecretärs v. Schelling 
iſt um die Mitte dieſes Jahres die Fe dle Gang 
des letzten der fünf Theilentwürfe, welche die Com⸗ 


miſſion zu erledigen hatte, des Erbrechts, zu er⸗ 
warten. Nach dem im Bundesralh fegefiellten 8 
Geſchäftsplan für die Commiſſton zur Ausarbeitung 
eines bürgerlichen Geſetzbuchs ſollte nach Beendigung 
der Theilentwürfe in erfter Leſung der Kritik ein 
weites Feld eingeräumt werden, und es würde 
dana noch im Laufe dieſes Jahres eine 
Drucklegung der jetzt in erſter Leſung abge⸗ 
ſchloſſenen Arbeiten der Commiſſion zu er⸗ 
warten ſein. Die Ergebniſſe dieſer kritiſchen Er⸗ 
örterungen, die nach der Natur der ganzen An⸗ 
gelegenbeit auch zeitlich den weiteſten Umfang an⸗ 
nehmen müſſen, follen dann bei der zweiten Leſung 
des Geſetzbuchs in der Commiſſion verwerthel 
werden, die überdies in der Zwiſchenzeit voraus⸗ 
ſichtlich noch mit der Ausarbeitung einiger Er⸗ 

änzungsgeſetze, mit dem Einführungsgeletz, der 

rundbuchordnung und anderen zur Vollſtändigkeit 
des Werkes nothwendigen Nachträgen beichäft 
werden wird. Schon aus dieſen Thatſachen ergiebt 
ſich, daß bis zu dem Tage, wo der Reichstag mit 
der Materie befaßt werden kann, noch geraume 
Zeit vergehen wird. 

* [Förderung erziehlicher Knabenhandarbeit.] 
Der Central⸗Ausſchuß des deutſchen Vereins zur 
Förderung erziehlicher Knabenhandarbeit hielt am 
27. Februar im Abgeordnetenhauſe unter Leitung 
des Abgeordneten v. Schenckendorff eine Sitzung 
ab, in welcher die Organiſation des in Leipzig zu 
errichtenden Seminars zur Ausbildung von Lehrern 
feſtgeſtellt wurde. Die Eröffnung des Seminars if 
um 1. Juli in Ausſicht genommen. Die obere 
eitung wird der Oberlehrer Dr. Götze in Leipzi 
übernehmen. Die Verſendung eines Proſpectes jo 
demnächſt erfolgen. Die Unterrichtscurſe haben da⸗ 
nach eine Dauer von acht reſp. vier Wochen 
und verfolgen das Ziel, die einzelnen in 
Gruppen getheilten Lehrer in die Elemente der 
lente ane Rapp: und Cartonarbeit einzuführen. 

n einer Uebungsſchule erhält der Curstheilnehmer 
dann noch Anleitung darüber, wie er als L 
die Knaben zu unterrichten babe. Die Theilnahme 
an einem vier⸗ und auch achtwöchentlichen Curſus 
kann den Lehrer ſelbſtverſtändlich noch nicht in den 
vollen Beſitz der erforderlichen techniſchen Fertigkeit 
ſetzen. Vielmehr wird von dem Theilnehmer er⸗ 
wortet, daß, wenn er künftig als Lehrer in 
dieſem Unterrichtsfache wirken will, er an der Hand 
tüchtiger Handwerksmeiſter ſeine gewonnene techniſche 
Parten weiter befeſtigen und vervollkommnen werde. 

er Ausſchuß nahm als Ld Al Feng 
Raffel oder Hamburg in Ausſicht und ſtellte die 
Wahl des Ortes dem Vorſtande anheim. Die Zeit 
der Abhaltung des Congreſſes wurde für Ende 
Auguft oder Anfang September in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Die Theilnahme am deutſchen Verein 
hat ſchon jetzt einen recht anſehnlichen Umfang ge 
wonnen, und faſt täglich gehen bei dem Geſchäfts⸗ 
führer, Abgeordneten v. Schenckendorff⸗ Görlitz. 
weltere Anmeldungen zum Beitritt ein. Unter den 
Mitgliedern befindet ſich ſchon heute auch eine 
größere Anzahl von Städten, Vereinen, gemein 
nützigen Geſellſchaften, ſowie Erziehungs: Anftalten. 

* (Gin Landrath bei der Wahlarbeit.] Ju 
einer Vertrauensmänner⸗Verſammlung der Conſer⸗ 
pativen in Neuhaldensleben erklärte der Candidat 
= eg v. Haſſelbach, daß er die Agitation für 
fib in ſeinem Kreiſe ſelbſt beſorgt habe. Jeder 
Wähler müſſe unbedingt Stimmzettel haben, das 
wäre ſeine Meihode in Oſtpreußen geweſen, die er 
auch bier mit großem Erfolg angewendet habe. 
Stimmzettel müßten in ſolcher Anzahl vorhanden 
ſein, daß, wenn das fünfte Tauſend vernichtet ſei, 


ngelegen 


ai: 


Eee das ſechſte Tauſend zur Hand wäre. Flug: 
Litter müßten durch Arbeiter beforgt werden, die 
je nach Umſtänden mit 1—3 Mark zu bonoriren 
und durch die Vertrauensmänner in ſo freund⸗ 
ſchaftlicher Weiſe zu behandeln ſeien, daß ihnen 
nicht allein durch die materielle Entſchädtgung, 
ſondern auch durch das Gefühl der Freundſchaft 
ein perfdnliches Intereſſe für die Wahl Ai 
werde. Er lege auf die Bearbeitung der Wähler 
vor der Thür des Wahllokals einen ganz beſonderen 
Werth, und noch an der Thür müſſe der Wähler 
den richtigen Wahlzettel erhalten. Er, der Herr 
Landrath, verſpräche für den Kreis Wolmirſtedt die⸗ 
ſelbe Arbeit mit demſelben Erfolge. — „Schneidig!“ 


* [Die „Freiſ. Sta“) ſchreibt: Eine infame Ver⸗ 
bädtigung verſucht die „Kölniſche Zeitung” wieder 
einmal gegen die „Freiſinnige Ztg.“ So iſt in einem 


Artikel aus Berlin zu leſen: „Der Abgeordnete Eugen 
Richter beiſpielsweiſe verſendet, wie wir aus Rußland 
erfahren, unentgeltlich und unaufgefordert die von ihm 

ausgegebene „ Freiſinnige Zeitung“ an ruſſiſche 

edactionen. art liefert er feiber als richtiger 
foriſchrittlicher Patriot Stoff für ihre den Frieden 
ee )epereien gegen die deuiſche Regierung.“ 

err Eugen Richter arbeite für die Ruffen zwar gratis, 
wie es ſcheine aber nicht trustra. — Diele Geschichte iſt 
Zaturlich vollständig erlogen Nicht ein einziges 
Exemplar der „Freiſinnigen Zeitung“ wird unentgeltlich 


nach "Hans verſandt. In keinem Theil des Austandes 
5 pie E cif. Ztg.“ fo wenig verbreitet, als gerade in 
* a 


In Brandenburg ift bezüglich der Stichwahl 
eine Spaltung unter den Socialdemokraten inſo⸗ 
fern entſtanden, als ein Theil derſelben für Herrn 
Rickert einzutreten beſchloſſen hat, während ein 
anderer Theil Stimmenthaltung proclamirte. 
Der Ausgang der Wahl iſt daher nicht abzuſehen. 

J. Ju Lieguitz⸗Haynau hat die freiſinnige 
Partei einen glänzenden Sieg erfochten. Jer 
Candidat, Brauerei⸗Director Goldſchmidt, erhielt 
12 717, der Candidat der Conſervativen, Herr 
Zahn, 7450, der nationalliberale Herr 
Dr. Schlieff 831, Herr Dr. Windthorſt 489 und 
Herr Kräcker (Soc.) 2220 Stimmen. Seit 1878 iſt 
die Zahl der fretſinnigen Stimmen ſtetig geſtiegen; 
fie betrug 1878: 10 030; 1881: 10 542; 1884: 11 787; 
1887: 12717 Stimmen. Nationalliberale und 
Eonfervative ſtanden dort in harter Fehde mit ein⸗ 
ander. Die Conſervativen ſuchten die Hand⸗ 
werker mit dem Befähigungsnachweis ein⸗ 
gujangen; der Nationalliberale Hr. Dr. Schlieff 
erklärte ſich als Gegner deſſelben und der ganzen 
Ackermännerei. Höchſtens könne man, fo ſagte er, 
nach dem Auftreten der Conſervativen gegen ihre 
politiſchen Gegner „von den conſervativen Candidaten 
nie Bejipigunginaciweis zu Abgeordneten ver: 

en 


„Buk, 27. Februar. [Protek gegen die Kreis⸗ 
theilung.] Auf dem am 25. Februar in Neuto⸗ 
miſchel abgehaltenen Kreistage wurde außerhalb 
der Tagesordnung auf Antrag eines deutſchen 
Mitgliedes der Beſchluß gefaßt, gegen die Theilung 
des Kreiſes Buk an maßgebender Stelle Proteſt 
einzulegen. Für den Beſchluß ſprachen ſich in erſter 
Neihe die polniſchen Kreistags⸗ Abgeordneten aus 
und es fand der Beſchluß, da auch einige deutſche 
Abgeordnete für denſelben ſtimmten, die erforderliche 
Majorität. (P. 3. 

Braunſchweig, 27. Febr. Nach langem Harren 
haben die Kirchenkaſſen des braunſchweigtſchen 
Landes endlich Erſatz ihrer Unkoſten für das 
Trauergeläute nach dem Tode des Herzogs 
Wilhelm erhalten. Das Staatsminiſterium hat 
nämlich dieſer Tage die Auszahlung dieſer Gebühren 
in Geſammthöhe von annähernd 19 000 Mk. ver⸗ 
fügt. Etwa 38 00 Mk. davon fallen den Kirchen 
der Stadt Branſchweig zu. 

Dres den, 1. März. Der außerordentliche ſächſiſche 
Zandtag trat heute Nachmittag 5 Uhr zu der erſten 
und zweiten Präliminarſitzung zuſammen. Es er⸗ 
folate die Wahl der Abtheilungen und die Wieder⸗ 
wahl des vorigen Directoriums. Morgen Nach⸗ 
mittag 2 Uhr ſoll die Eröffnung des Landtages 
durch den Vorſitzenden des Staatsminiſteriums, 
Kriegsminiſter v. Fabrice, erfolgen. Zum Prä⸗ 
ſidenten der erſten Kammer wurde v. Zehmen 
wiederernannt. ; 

* Ans Elſaß Lothringen, 26. Febr. Der „Bote 
aus dem Muünſterthale“ ſchreibt: „Das Geſammt⸗ 
rejultat der Wahlen in Elſaß⸗Lolhringen können wir, 
entgegen der Meinung anderer Blätter, nicht als 
ein für die Regierung ſehr ungünſtiges betrachten, 
indem die vegierungsireundlichen Candidaten in 
Straßburg, Metz, Mülhauſen, Colmar ꝛc. immer: 
hin eine wohl zu brachtende, ganz erkleckliche Anzahl 
von Stimmen erhalten haben. Man muß nicht ſchon nach 
16 Jahren ſolche Reſullate erwarten, auf welche man 
in einem (zurück)erobertenLande kaum nach einem Men: 
ſchenalter rechnen kann. Wir hielten es nicht für gut, 
wenn die Regierung wegen des für fie allerdings 
wenig günſtigen Wahlreſultats jetzt ſchürfere Maß⸗ 
regeln gegen das ganze Reichsland anwenden 
wollte. Trotz des Wahlergebniſſes glauben wir 
bebaupten zu dürfen, daß die weitaus überwiegende 
Mehrheit der Bevölkerung von Elſaß Lothringen 
um den Preis eines voraus ſichtlich ſchrecklichen 
Krieges nicht wieder franzöſiſch werden will.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 1. März. Das Abgeordnetenhaus hat 
das Finanzgeſetz pro 1887, nach welchem die Aus⸗ 
gir auf 350 283 145 Fl., die Einnahmen au 
28 258 351 Fl., das Deficit mithin auf 22024794 Fl. 


feſtgeſtellt werden, mit 219 gegen 104 Stimmen 
angenommen. (W. T.) 


Schweiz. y 

„Folgende Spionengeihicte erzählt die „Berner 
Su > Letzten Sonntag erſchienen in einem Dorſe am 

zuricher See 3 Herren von vornehmem, aber verdäch⸗ 
tigen Menfiern. Nachdem fie ſich in der Gegend or ientirt, 
besogen fie ein Wirrhshaus als Generalquartier, 
nahmen ganz ungenirt Specialkarten hervor und diss 
autirten ſehr lebhaft in franzöfiiher Sprache. Der das 
roße Wort führte, zeichnete beſtändig mit dem Finger 
inien — Operation3linien? — auf der Karte. Kein 
Zweifel: es mußten framöſiſche Offiziere fein. Einige 
patriotiſch geſinnte Bürger beeilten ſich bei dem im 
Dorfe wohnenden Regierungsrath Anz ige davon zu 
machen. Derſelbe begab ſich ſefort in das Wuths haus 
— doch wie groß war ſein Erſtaunen, als er in den 
angeblichen franzöſiſchen Difisieren — einen Herrn 
Bunbe£rath und zwei wälſche Mitglieder der Bundes⸗ 
derſammlung erkannte, die einen Sonntagsausflug zum 
Studium der Moratioriumslinien der Nordoſthahn, 
welche in Sachen ihres Rückkaufs durch den Bund 
augenblicklich Gegenſtand der Unterhandlung ſind, be⸗ 
nutzt hatten. 

Italien. 

Rom, 1. März. Der König hat dem hieſigen 
Municialrathe, welcher zuerſt einen Aufruf an die 
Nation zur Unterſtützung der von den jüngſten Erd⸗ 
beben betroffenen Provinzen erließ, die Summe von 
150 000 Frances zugehen laſſen. 


Am & Min: 3 „ U. 1, j 
encata. Danzig, 2. März. aten Ban!“ 


Weiter⸗Ausſichten für Donnerfiag, 3. März, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich heiter mit ſchwacher Luftbewegung bei 
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* [Reid3togomasí.] Die heutige Stichwahl 
and hier in der Stadt am Vormittage nicht eine 
jo lebhafte Betbeiligung als die erſte Wahl am 
21. Februar. In manchen Bezirken der Recht. und 
Altſtadt wie auf den Vorſtädten war die Beiheili⸗ 
gung ſogar ziemlich ſchwach, namentlich ſchienen die 
Mitglieder der Centrumspartei und der foctal: 
demokratiſchen Partei ſich dort in der Mehrheit der 
Wahl zu enthalten. 

* ¡Mene Kirdenfenfter.] Die Gemeinde-Ceegien 
der St. Marienkirche haben beſchloſſen, die in dem 
Altar: und Querhauſe der genannten Kirche gegeu⸗ 
denn e noch vorhandenen und dauernd reparatur 
bedürftigen neun alten a in dieſem Jahre 
durch Fenſter in Glasmalerei unter Verwendung 
eines eifernend Stabs und Maßweckes erſetzen zu 
allen. Die bezüglichen Soften follen aus dem vor: 
handenen Kirchen vermögen entnommen und das auf 
enommene Kapital ſoll demnächſt aus den laufe den 

invabmen der Kirche dem Kirchenvermögen in ein em 
gewiſſen Zeitraum wieder zugeführt werden. 

* IAbgangsprüfung.] In der heute im Real⸗ 
umnaſium zu St Johann unter dem Vorſitze des 
errn Provinz alſchulratbs Dr Kruſe abgehaltenen 

Reifeprüfung haben ſämmtliche Abiturienten, und zwar 
einrich Penner aus Heiligenbeil, Bruno Pfleffer, 
Wilhelm Quade, Paul Sobr, Adalbert Ulrich und Ernſt 
Werner aus Danzig das Zeugniß der Reife erhalten; 
einrich Penner unter Erlaß der mündlichen Prüfung. 
orgen findet die Abgangsprüfung im Real 
ahmnaſlum zu Petri, Freitag im ſtädtiſchen und Sonn⸗ 

abend im königl. Gymnafium ftatt. 
Geſtern Abend bielt 


de 8255 Stadt⸗Verein. : 
der hieſige Stadt⸗Verein im Kaiſerhof eine Vereins⸗ 
Verſammiung ab. Zunächſt theilte der ſtellvertretende 
Vorſitzende Herr Kangleivath Gaul mit, daß der bis 
berige Vorſitzende Herr Bürgermeiſter Wedel in Folge 
einer Differe 3 fein Amt niedergelegt und aus dem 
Verein ausgetreten ſei. Der erſte Theil der Tages⸗ 
ordnung, betreffend die Aufftellung der Waſſermeſſer, 
hatte durch das inzwiſchen vom Magiſtrat vorgelegte 
neue Waſſerregulatio feine Erledigung gefunden 
Sodann ſprach Herr Gaul gegen die projectirte Erhöhung 
es Waſſerzinſes. Die Herren Goll, Schmitt u 
vertheidigten dagegen die Vorlage des Magiſtrats. 

err Alfermann erſtatt te ſchließlich den Kaſſen bericht 
pro 1846. An Beſtand beſaß der Verein am Anfange 
des Jahres 6939 Mk., die Einnahmen betrugen 
265 50 Mk. und die Ausgaben 224,04 Mk., ſodaß e in 
Beſtand von 110,85 Mk. verbleibt. 

IHaftpflicht des Fiskus.] Für den bei fiskaliſchen 
Unternehmungen durch Verſchulden eines Beamten 
herbeigeführten Unfall eines Angeſtellten iſt, nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts vom 1. November v. J, im 
Geltungsbereich des preuß. allgem. Landrechts! der 
Fiskus hafıpflictig, ſelbſt wenn nicht feſtgeſtellt werden 
kann, welchem ſeiner Beamten ein Verſchulden zur 

a Alle. 
. & erein der Gaſtwirthe Danzigs] Geſtern Nach⸗ 
mittag verſammelte ſich der Verein der hieſigen Gaſt⸗ 
wirthe im Café Nötzel und berieth u. A. über die am 
1. April cr. ſtattfindenden 25 jährigen Geſchäftsjubiläen 
der Herren Schwarzkopf und Rehan. Beiden Herren wird 
ſeitens des Vereins ein Ehrendiplom überreicht werden. 

* [Ungibasióle.) Durch den geſtern Vormittag 
herrſchenden Sturm wurde an dem Hauſe Korken⸗ 
machergaſſe Nr. 7 eine Fenſterlade aufgeſchlagen. Durch 
die Kante der Lade wurde die unverehelichte Marie Hert 
an der Stirn getroffen, wodurch dieſelbe eine ca. 1% Elm. 
lange Wunde erhielt. — Der Kahnpauerlehrling Guftav 
Ruſch gerieth geſtern mit dem Zeigefinger der linken 
Hand in das Kammrad einer Bohrmaſchine, wobei ihm 
das Fleiſch des Fingers vollſtänoig abgequetſcht wurde. 
Er mußte im Stadt⸗Lazareth in Behandlung genommen 
werden. 

* I[Meſſer⸗Affäre] Der Arbeiter Johann St. 
paſſirte geſtern Nachmittag den Alſt. Graden und traf 
daſelbſt mit dem Arbeiter N. und deſſen Bekaunten zus 
ammen. St. und N. kamen in Streit, wobei St. einen 
Stich in den Rücken erhielt Er fand im Stadt⸗Lazareth 


ufnahme. 

Polizeibericht vom 2. März.] Verbaftet: 1 Arbeiter 
wegen Verhinderung der Aıretirung, 1 Wittwe wegen 
Hehlerei, 1 Arbeiter wegen thätlichen Angriffs, 14 Ob⸗ 
dachloſe, 6 Bettler, 1 Betrunkener, 2 Dirnen, 2 Seeleute 
wegen unbefugten Betretens der Feſtungswerke. Im 
Laufe der verfloſſenen Woche wurden arretirt 29 Bettler, 
15 Dirnen Geſtohlen; 3 Schürzen, 1 Nachthemde, 
3 Frauenhemden, gez. W. W. 54, 1 Broſche, 1 ſilberne 
Cylinder Remontotrubr. — Gefunden: Im Hausflur 
Schulſtraße Nr. 12 in Neufahrwaſſer 2 Schlüſſel am 

inge; 1 ſchwarzlederner Handſchuh; abzuholen von der 
Polizei⸗ Direction. 

8 Marienburg, 2. März. Nachdem am vorigen 
Donnerſtag der Perſonenzug 5 aus Berlin mit einer 
erheblichen Verſpatung Abends hier eingetroffen war, 
verſpätete dieſer Zug geſtern wiederum 1 Stunde. Die 
Urſache der geſtrigen PVerſpälung war das Defectwerden 
der Locomotive des Zuges bei der Station Schwarz⸗ 
waſſer, demzufolge eine andere Maſchine aus Ronis 
requirirt werden mußte. 4 a 

* Bei Oſtrometzko, an der Weichſel, in der Nähe 
von Bromherg, landete am vergangenen Freitag Abend 
gegen 6% Uhr ein Ballon, deſſen Miete Premier⸗ 
Lieutenant v Hagen und Lieutenant Groß, ſowie ein 
Gefreiter der Militär⸗Luftſchiffer Aotheilung waren. Es 
iſt dies nach der „Krzztg.“ der Ballon, der am Freitag 
Mittag gegen 12 Uhr über Berlin flog und fomit in 
6% 1 eine Eatfernung von fünfzig Meilen zurück⸗ 
gelegt hat. 

M Schwetz, 1. März. Nach dem Bericht des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes über die Verwaltung und Finanzlage unſeres 
Kreiſes haben ſich die ſchlimmen Ausſichten, die das vers 
angene Wirthſchaftsjahr bot, leider erfüllt. Die wirth⸗ 
chaftliche Lage der Kreisbewohner hat ſehr gelitten und 
die Hoffuung auf ein Beſſerwerden der jetzigen Zuflände 
iſt leider ftaif erſchüttert worden. Dieſen Verbaltniſſen 
mußıe bei Aufſtellung des Etats für das kommende 
Wirthſchaftsjahr möglichſt Rechnung getragen werden 
und es iſt auch Sorge getragen worden, daß überall die 
größte Sparſamkeit zur Anwendung gebracht wurde. 
Leider konnte, da ſchon im Vorjabre erhebliche Streichungen 
an ſchon damals nöthig erſcheinenden Chauſſee⸗Unter⸗ 
haltungs. Ausgaben ftattgefunden halten, die Vergrößerung 
dieſer Ausgaben für dieſes Jahr nicht überall vermieden 
werden. Die Arbeiten können jetzt nicht weiter aufge⸗ 
ſchohen werden, wenn die Straßen nicht unverhältniß⸗ 
mäßig leiden und für die 35715 noch höhere Repas 
raturkoſten erfordern follen. Es kommt dazu, daß das 
unglinftige Wetter des vergangenen Winters und letzten 
Abt ber erhebliche Mehr⸗Unterhallungsarbeiten veran⸗ 
ati bat. 

Strasburg, 1. März. Während ſeines Auf⸗ 


: enthalts in Berlin als Mitglied des preuß Landtags 


wird der Landrath unſeres Kreiſes von dem Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Dirkſen vertreten. — Was zuerſt für die tom: 
mende Garniſon fertig geſtellt e wird, find Die 
Schießſtände im Karbowoen Walde; an denſelben 
wird ſaon jsit emigen Tagen rúflig gearbeitet. — 
Mit dem heutigen Tage tritt der Oberlehrer 
Hüning haus von der hieſigen Stadtſchule 
den wohlverdienten Ruheſtand. Ueber 40 Jahre 1 

derſelbe in unſerer Stadt thätig geweſen Es i 

iom nicht nur geglückt, durch fein biederes Weſen ſich 
hohe Achtung ber ſämmtlichen Miſbürgern In erwerben ; 
jonbern auch von feiner vorgefegten Behö de wegen 
einer Leiftungen ſchon vor Jahren den Titel Oberlehrer 
zu erlangen. — Am 1 April ſcheidet von berfelven 
Schule der Lehrer Schellner, den die Regierung aus 
Germaniſirungsrückſichten nach Trier verſetzt hat. An 
demſelben Tage tritt der Vor ſchullebhrer Ohlendorf 
aus Lingen in Hannover fein Amt am hieſigen Gyms 
naſium an. ’ 

Thorn, 1. März. In der ion Verſammlung 
der freijinnigen Wäbier theilte Hr. Biof. Hirſch mit, daß der 
Vorſtand des Vereins beſchloſſen habe, den Mitgliedern 
des Vereins zu empfehlen, entſchieden für die Wahl des 
Herrn DommeS:Sarnau einzutreten. Herr Wolff theilte 
mit, daß Letzteret mündlich und ſchriftlich erklärt habe, 
er werde gegen alle Monopole, gegen Aufhebung des 
algemeinen gleichen Wahlrechts, gegen Erhöhung der 


wenig verändeter oder abnehmender Temperatur. i Getreidezölle, gegen Beſchränkung der Gewerbefreibeit 


Keine oder geringe Niederſchläge. Strichweiſe Nebel. im Reichstage ſtimmen; b 


ächft eröffnet 
fica dafür, daß 


ei der 
tte erklärten ſämmtliche Redner ſich 
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die Partei nicht nur für Herrn Dommes ſtimmen, 
2 ne auch für die Wahl deſſelben enifdieden ie 
müſſe. O. 
Gerdauen, 23. Febr. [Mordoerdacht]! Geſtern 
wurden die Beſitzer K. aus Ellernbruch und S. aus 
Prätlack in das biefige Gerichtsgefängniß zur Unter 
ſuchungshaft gebracht, weil fie in Verdacht ſtehen, im 
November v. $ den Altſitzer Klein aus Brátlad um: 
gene zu haben. Altfiger Klein, der vom Befiger ©. 
usgedinge erbielt und Schwiegervater des Beſitzers K. 
war, ſtand mit ſeiner Frau in Scheidung und kam im 
November v J. aus Bartenfleim, wo er zum Ehe⸗ 
ſcheidungstermin geweſen, wohl bis nach hieſiger Stadt. 
war aber nachher ſpurlos verſchwunden, fo daß der Ber: 
dacht einer Gewaltthat vorlag. Einem auswärtigen 
Ge 2 der ſich nur etwa 14 Tage hier aufhielt, 
elang es, belaftende Momente zu finden, welche zur Ver 
aftung dieſer beiden Beſitzer führten. N enths 
* Infterbura, 1. März. In der benachbarten Dit: 
alallehnen ift, wie die „J. Z.“ i 


ſchaft e die „J. 3.“ berichtet, eine 
anze Familie an der Trichinofe erkrankt; die Haus: 
rau, zwei Dienſtmädchen und ein Knecht müſſen das 


Bett hüten, ſind jedoch außer Lebensgefahr. 


Bericht über den Stand der Gemeinde⸗ 
Angelegenheiten Danzigs, 


erſtattet vom Mogiſtrat (durch Hrn. Stadtrath Strau $) 
iu der Stadiverordnetenfigung vom 1. März. 

Der Rückblick auf das ſeinem Ende ſich zuneigende 
Verwaltungs jahr iſt kein erfreulicher. Der ſchon feit 
Jahren auf allen Erwerbskreiſen laſtende Druck hat im 
verfloſſenen Jahre auf das Erwerhsleben unſerer Stadt 
ganz beſonders nachtheilig eingewirkt und die weſent⸗ 
lichſten Zweige unſeres Handels, iusbeſondere die 
Rbedexei, in eine recht bedenkliche, ja bedrohliche Lage 

ebracht. Noch will kein Lichtblick die Zukunft erhellen! 
Wir laſſen aber trotzdem die Hoffnung nicht finfen, 
ſchließen uns vielmehr bereitwillig den Beſtrebungen 
des Vorſteher⸗Amtes der Kaufmaunſchaft an, welches 
durch die Initiative feines rastlos thätigen Vorſitzenden 
nach Kräften bemüht iſt, einer gedeihlichen Entwickelung 
u künftiger geſchäftlicher Thätigkeit die Wege zu ebnen. 

{3 einen erfreulichen Erfolg dieſes Beſtrebens können 
wir den jetzt geſicherten Ausbau der Weichſeluferbahn 
verzeichnen, für welchen wir dem Herrn Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten unſeren Dank hiermit ausſprechen. 
Als nächſte Rückwirkung der gt o Erwerbslage 
ſtellt ſich die erhöhte Armenlaſt dar. Die an die Bro: 
vinz zu zahlenden Landarmenbeiträge haben eine Mehr⸗ 
ausgabe von 29 230 verurſacht und werden wahr⸗ 
ſcheinlich noch eine weitere deu der erfahren. Die 
Ortsarmenpflege hat einſchließlich der Armenkranken⸗ 
pflege eine Mebranfwendun von rund 32 000 A ex: 
ordert und wird für die Folge noch e 
nſotderungen ſtellen. Wenn es trotzdem möglich fein 
wird, in den nächſtjährigen Etat einen gleichen Beſtand, 
wie im Vorjahre, im Betrage von 210000 M gu über⸗ 
nehmen, fo ift dies der Steigerung des Ertrages der 
Gasanſtolt und der Sparſamkeit zu verdanken, mit 
welcher iu allen Zweigen der Verwaltung gewirthſchaftet 
iſt. Während aber im Vorjahre aus dem thalſächlich 
240 000 4 betragenden Beſtande die Summe von 
30000 M zur Balancirung des Etats verwendet 
werden konnte, glauben wir in dieſem Jahre ein gleiches 
Verfahren durch Verminderung des Beſtandes, der zu⸗ 
gleich den Betriebsfond der Kämmereikaſſe bildet, nicht 
eintreten laſſen zu dürfen, da die Kämmereikaſſe ſchon 
ei dem gegenwärtigen Beſtande gendthigt geweſen iſt, 
unausgeſetzt Darlehne aus dem Depoſitorio zu ent⸗ 
nehmen und duch eine weitere Verminderung ihres 
Betriebsſonds ſtati der wünſchenswerthen Erhöhung 
eradezu in ihrer Leiſtungsfähigkeit gefährdet werden 
ürſte. Es entgehen uns daher die im vorigen Jahre 
ES Balancirung des Ciats eingeſtellten 30 000 A und 
ur dieſen Betrag wird anderweit Deckung gefunden 
werden müſſen. Hierzu kommt, daß in einzelnen Zweigen 
er bie Mehrbedürfniſſe hervortreten, deren 
Befriedigung nicht abgewieſen werden darf, ſo nament⸗ 
lich in der Schulverwaltung und der Verwaltung der 
Feuerwehr und Straßenreinigung. 

Ss ſtehen wir einem Deficit von rund 120000 4 
aegeninser, welches, wenn es durch Steigerung der 
Commugalſteuerzuſchläge gedeckt werden müßte, die Er⸗ 
höhung dieſer Zuſchläge von 252 % auf etwa 285 % 
herbeiführen müßte. Von einem dahin gehenden Vor⸗ 
chlage haben wir angeſichts der Thatſache, daß bei dem 
Daruiederliegen aller Geſchäſtszweige ſchon der jetzige 
Procentſatz ſehr drückend empfunden wird, abfeben zu 
milffen geylaubt Wir haben Ihnen vielmehr den Vor⸗ 
chlag unterbreitet, den an fic) ſehr niedrigen Waſſerzins, 

en Betrag den Etats⸗Auſaz ohnehin nicht erreicht 
bat, zu erhöhen unter obligatoriſcher Einführung von 
Waſſermeſſern, für deren Vorhallung künftighin eine 
Miethe nicht mehr erhoben werden fol. Es iſt füglich 
nicht zu bezweifeln, daß dieſe Erhöhung weniger hart 
empfunden werden wird und eine gerechtere Vertheilung 
der Communallaſt ermöglicht, als die Erhöhung der 
Communalſteuer; wir hoffen daher, daß Sie ſich unſerem 
Vorſchlage anidliefen werden Von Ihren in dieſer 
Beziehung zu fallenden Beſchlüſſen wird die Geftaliung 
des geſammten Etats nicht bloß für das nächſte, ſondern 
auch für die kommenden Jahre abhängen und unſerer 

flicht gemäß werden wir Ihre Beratoungen nach allen 

läften zu unterflügen und zu fördern bemüht bleiben. 

t Stand der Reſtverwaltung ift ein günftiger. 

Es werden in der Hauptiad: etwa 6000 Pachtzins⸗ 

efälle in Reſt bleiben, gi deren Tilgung wir mit 

brer Buftimmung bis nach der diesjährigen Ernte Friſt 
gewährt haben oder noch zu gewähren gedenken. 

Der Kapftalſond beträgt 40 895 MA, d. i. 20 387 M 
weniger als im Vorjahre in Folge des Ausbaues des 
Grünen Thores und der Abzablung zweier Hypotheken 
mit 7289 A EN 

Auf die Tilgung der Schulden einſchließlich der 
zurückgezahlten Hypolhekeuſchald find im ablaufen den 
Jahre 149 200 & verwendet und bleiben noch zu tilgen 
dei 1) der Auleihe von 1820 74 4 0 4, 2) der Auleibe 
aus dem Reichs⸗Juvalidenfond 4959 000 M, 3) der Au: 
leihe von 1882 2 464 000 , 4) der Hypotbekenſchuld auf den 
Mühlengrundſtücken vor vem Hohenthor 126 000 «4, 

ammen 7 623 400 : 
sl Rückſichtlich der Specialverwaltungen befchränfen wir 
uns auf folgende Mittheilungen: 3 

Kämmerei⸗Berwaltung Bei den Miethen, ben 
Pachigeſällen und dem Kaufſchoß find nennenswerthe 
Veränderungen nicht eingetreten; das Bürgerrechtsgeld 
wird voraus ſichtlich eine Mehreinnahme von 15 A 
ergeben. Bei dem Fond der Handelsanſtalten wird das 
Lagergeld vom Bleihof einen Mehrertrag von 5400 M 
und die fibrigen Titel einen ſolchen von zuſammen 
1300 Mk. erbringen Bei den Ausgaben iſt eine Ueber: 
schreitung des Elats durch die ſchon erwähnte Steigerung 
der Landarmenbeiträge um 29 230 Mk unvermeidlich 

eweſen. Der der Stadt zugefloſſene Antheil aus den 
andwirthſchaftlichen Zöllen von 16 044 Mk. if bei dem 
Extraordinario vereinnahmt und dort auch für den 
Bau der neuen Radaunebrücke an der Sandgrube ver⸗ 
wendet worden. 

Verwaltung der Waſſerleitung und Conalifation, 
I. Die zablreichen Waſſervergeudungen, welche im Mai 
des Berichtsjahres die ſanitäre Wohlfahrt unſerer 
Stadt gefährdeten und zugleich die Leiſtungsfähigkeit 
unſerer Prangenauer Quellwaſſerleitung in Frage fle 
ftellen drohten, veranlaßten uns, ſowobl eine verſchärfte 
Controle über die Benutzung der haäuelichen Leitungs⸗ 
anlagen einzuführen, als auch mit der Aufſtellung von 
Waſſermeſſern in größerem Umfange, wie bisher, vor⸗ 
upeben. Zu dieſem Zwecke haben Sie uns auf unſeren 
beſonderen Antrag zu den bereits durch den Etat ge⸗ 
währten Mitteln von 10000 M noch weitere 8100 4 
bewilligt, ſo daß wir in der Lage waren, im Laufe des 
Ber ichtsjahres 427 Waſſermeſſer be gr und_ die 
Sefammtzahl derſelben hierdurch auf rund 1200 Stück 
zu erhöhen. Beiden Maßnahmen haben wir es zu 
danken, daß die Confumoe báltuifie unſerer Stadt ſich 
welentlich gebeſſert haben Der Druck in den Leitungs⸗ 
anlagen iſt während des ganzen Berichtsjahres vollſtändig 
normal geblieben und wir find — was in den legten 
10 Jahren nicht zu ermöglichen war — bereits feit 
virlen Wochen in der günſtigen Lage, auch während der 
Nachtzeit das Waſſec ohne Druckreduction in die Stadt 
zu laſſen. Dieſe günſtigen Erfolge, ſowie ins beſondere 
die Nothwendigkeit, neue und zwar dauernde Einnahme⸗ 
duellen zu eröffnen, haben uns veranlaßt. Ihnen mit 


E 


dem Voranidlag für das vächſte Verwaltungsjahr das 
vorhin erwähnte Project vorzulegen, nach welchem die 
bgabe des Prangenauer Waſſers in Zukunft nur nach 
dem Waſſermeſſer und zwar nach denfelben Einheits ſätzen 
erfolgen ſoll welche für die Pelonker Leitung von Anfang 
an maßgebend gemefen find. 

Der techniſche Betrieb des Prangenauer Waſſer⸗ 
werkes hat eine Störung nicht erlitten. Die Ergiebig- 
keit der Quellen hat trotz der unverhältnißmäßig großen 
Dürre, welche während des ganzen Berichtsiahres 
herrſchte, ſich in keiner Weiſe geändert; es beteng das 
unſerer Stadt zugeführte geſammte Waſſer⸗ 
quautumbBRB3 680 942 Kubikmeter oder im Tages⸗ 
durchſchnitt 10085 Kubikmeter gegen 3 696 442 
Kubikmeter und 10127 Kubikmeter im Vorjahre Die 
Zahl der Waſſeranſchlüſſe an die Prangenauer Leitung 
ift um 36 gegen 44 im Borjabre gewachſen. Die Cin- 
nabmen bei der Poſition „Raumwaſſerzins“ ſind in 
Borge der erheblich vermehrten Aufftellung von Waſſer⸗ 
meſſern gegen die Einnahme des Vorjahres (89 534 A) 
um rund 12600 4 zurückgeblieben, wogegen die Eine 
nahmen nach Waſſermeſſern diefenigen des Vorjahres 
(67 862 % um rund 18 000 & überfteigen werden. 

II. Bei der Pelonker Leitung iſt die im Vor⸗ 
jahre vielfach und mit Recht erhobene Klage über eine 
mehr oder weniger ſtarke Trübung des Waſſers durch 
die von uns zur Ausführung gebrachten Maßregeln im 
Weſentlichen als beſeitigt anzuſehen. Die über die Ur⸗ 
ſache jeuer Trübung unter Zuziehung des Directors der 
Berliner Waſſerwerke, Herrn Gill, des Herrn Aird und 
bieſiger Sachverſtändiser angeſtellten eingehenden Er: 
mittelungen haben zwar noch kein abfolui ſichexes Ree 
ſultat ergeben, es iſt jedoch mit hoher Wahrſcheinlichkeit 
anzunehmen, daß die te des Waſſers durch eine 
mit Eiſentheilen inkruſtirte, dem Waſſer in reichlicher 
Menge beigemiſchte Algenart bervorgerufen wird. Die 
Frage, wie die Vertilgung jener in vielen europäiſchen 
Städten auftretenden Algenart am ſicherſten her be zu⸗ 
ur if noch ungelöſt und in Fachkteiſen der Gegen⸗ 

and lebhafter Erörterung. Wir müſſen uns daher bis 
auf Weiteres darauf beſchränken, durch häufige und ſyſte⸗ 
matiſche Spülung der Kuppelbrunnen der Wucher un 
dieſer Algen möglichſt Einhalt zu thun, bis Wiſſenſcha 
und Technik zweifellos andere durchgreifende Mittel uns 
an die Hand geben werden. Die Ergiebigkeit der 
Pelonker Quellen ar eine gleichmäßig reichliche; leider 
entfallen aber von dem Geſammtzuflußguantum immer 
nur noch etwa 10% auf den Pripat⸗Conſum. Dieſer 
letztere iſt all rdings in Langfuhr in erfreulicher Stei⸗ 
gerung begriffen — es find daſelbſt im Laufe des Berichts⸗ 
jahres 7 neue Anſchlüſſe entſtanden —; dagegen verhält ſich 
die Barge fhaft der Vorſtadt Neufahrwaſſer der ihr 
gewährten ſanitären Wohlthat gegenüber noch immer 
vollſtändig paſſio. Es darf daher nicht befremden, daß 
auch die finanziellen Refultate recht ungünſtige find, fo 
daß die Einnahmen an Waſſerzins um rund 1300 MA 
hinter de : Boranfchlage zurückbleiben werden. 

III. Das Canalſyſtem unſerer Stadt iſt um 39 Canals 
anſchlüſſe, deren Geſammtzahl nunmebr 4318 beträgt, 
vergrößert worden; in der Langgarter Wallſtraße hat 
eine Erweiterung bes Canalfyftems ſtattgefunden und 
in der Huſaren⸗, Todten⸗ und Weidengaſſe find zur 
beſſeren Controle der Canaltracen 4 neue Reviſtons⸗ 
ſchächte eingeſchaltet. Im Betriebe der Canaliſation und 
der Rieſelfelder ift keinerlei Störung vorgekommen. 

Verwaltung der Gasanftalt. Der Privatgas⸗ 
= * * bat ſich gegen das Vorjahr um etwas 10% 
erhöht. 

Der Gasverluſt betrug im Etatsjahre 1885/86 unr 
4,17 % der ganzen Production und wird vorausſichtlich 
auch im laufenden Elatsjahre nicht erheblich höher fein. 
Tu der Steigerung des Privat⸗Conſums wird der 

itel I „für Gas“ gegen den Etat eine Mehr⸗ 
einnahme von rund 35000 & ergeben. Eine fernere 
Mehreinnahme von 200 & ¡ft bei Titel IV für Private 
einrichtungen“ zu erwarten. Dieſen Mehreinnahmen von 
zuſammen 38 (00 M werden vorausſichtlich bei Titel III 
„für Nebenproducte“ 7000 # und ad Extraordicaria 
1000 4, im Cones 8000 M Mindereinnahmen 
gegenüberſtehen. Bei den Ausgaben werden bei einigen 
Titeln rund 900 & erſpart werden. Dagegen werden 
ie ehrausgaben infolge Steigerung der 
Production bei anderen Titeln zuſammen 11 90% M bes 
tragen. Eine weitere Mehrausgabe von 1000 & iſt 
Erhöhung des Gaskoſten⸗Erlaſſes für das Theater ent⸗ 
ſtanden. Immerhin wird der Betrieb der Gasanſtalt im 
Etatsjahre 1886/87 — ohne Hinzurechnung der Koſten der 
offentlichen Straßenbeleuchtung und der Theater⸗Sub⸗ 
vemion — einen Ueberſchuß von rund 205000 & gegen 
76 432 M pro 1882/83 — und 172159 & pro 1885/86 
ergeben. Mit Ihrer Bewilligung iſt die für den vers 
mehrten Conſum unzulängliche Gasrohrleitung auf der 
Niederſtadt durch Verlegung von Gasröhren ftárterer 
Dimenfionen erweitert. Die Koſten dieſer Nohr⸗ 
verſegung und der Beſchaffung mehrerer großer (ag: 
meſſer für die könſgl Gewehrfabrik find Ihrem 9 
gemäß aus dem Vorſchußfond entnommen, welchem ſie 
Vorſchlage in den Etatsjahren 1887/88 
a 1888/89 aus dem Gasanſtaltsfond erftattet werden 
ollten. 


Der Ihnen überreichte Etatsentwurf pro 1887/88 
ift mit einem Ucberſchuſſe ven 188 300 & projectirt. 
In das Ertraordinarium des Etats⸗Entwurfs haben 
wir dem Vorſchlage des Euratorit der Gasauſtalt gemäß 
„zur Anlegung eines Reſervefonds für in der Gal: 
anftalt auszuführende Neubauten oder größere Reparatur⸗ 
bauten” 20 000 * als Ausgabe eingeftellt, welche an 
unſer Depoſitorium abgeführt und zinsbar belegt werden 
follen. Bei der erſten Beratbung des Etats it auch 
von Ihnen die allmälige Anſammlung eines Reſerve⸗ 
fonds für die Gasanſtalt für zweckmäßig und nothwendig 
erachtet worden. Sie haben indeß beſchloſſen. den aus 
dem Vorſchußfond für die Robrerweiterung entnom⸗ 
menen Betrag ſchon in dem nächſten Jahre voll und 
gang zu decken und den zu bildenden Refervefond dem⸗ 
entſprechend zunächſt geringer zu dotiren. Wenn Sie 
dieſen Beſchluß bei der zweiten Leſung des Etats 
Definitio aufrecht erhalten. werden wir uns demſelben 

ern anſchließen, zumal Sie durch die gleichzeitige Ein⸗ 
ellung des Reſervefonds in das Ordingrium des 
Etats principiell ſich für die jábrlide Zuwendung 
eines entsprechenden Betrages an dieſen Fond aus⸗ 
gesprochen haben. 

Ban: Verwaltung. Der Bau des Lazareths in 
der Sandgrube iſt kräſtigſt ige fo daß wir deſſen 
Eröffnung für den 1. Oktober cr. haben, in Ausſicht 
nehmen können; die en dieſer KAuſtalt 
haben wir auf den Vorſchlag der Baudeputation nicht 
ausſchließlich 8 die Prangenauer Leitung gründen zu 
follen geglaubt, ſondern uns damit einverftanden erklärt. 
daß Bohrverſuche angeſtellt würden. ieſe ein in 
jeder Beziehung 5 70 Ergebniß geliefert haben, fo 
iſt auf dem Lazareth⸗Terrain eine Tiefbrunnen⸗Anlage 
mit unferer Zuſtimmung ausgeführt und dieſerhalb ein 
Nachtragscredit bei der Stadtverorbniten-Berlammlung 
nachgeſucht worden. Der Bau der 2 klaſſigen 
Elementarſchule im Rähm iſt vollendet und Anfangs 
Oktober der Schulverwaltung übergeben. Das Gebäu 
und ſeine Einrichtungen befriedigen in jeder Hinſicht 
und wir haben es rühmend anzuerkennen, daß eine 
Ueberſchreitung der für den Bau bewilligten Mittel ver⸗ 
mieden iſt Die Neſtauration des Grünen Thores ift 
in glücklicher Weiſe und zum wirkungsvollen Ab chluſſe 
des Langen Marktes ſowohl, wie der Milchkannengaſſe 
vollendet; die durch den Ausbau gewonnenen herrlichen 
Räume werden der Provinzialverwaltung geſtatten, ihre 
unſerer Stadt zum Nutzen und zur Zierde gereichenden 
naturhiſtoriſchen Sammlungen zu erweitern und ans 

emeſſener aufzuſtellen. Nach einer Anzeige der Bau⸗ 
deputation ift die ausgeſetzte Baufumme überichritten, 
die Abrechnung des Baues liegt uns jedoch noch nicht 
vor, ſo daß auch wir uns etwaige Anträge an Sie vor⸗ 
behalten müſſen. Unerwartet ergab ſich die Noth⸗ 
wendigkeit eines Neubaues der Sandgruben⸗Brücke⸗ 
Der an Stelle des bisherigen Holzbaues von Ihnen 
uud uns gebilligte Maſſtobau iſt ausgeführt mit einem 
Koſtenbetrage von 17400 4 Dre im Etat veranichlagten 
Bauten find ſämmtlich ausgeführt. Auf Neupflaſterungen 
mit prismatiſchen Steinen find aus dem Anleihefond 
34385 & verwendet, auf 50 irlenung einſchließlich 


nach unſerem 


der Adjacenten-Beiträge 17 500 

S hulverwaltung. Die Schulverwaltung ſchließt in 
ihren firangiellen Ergebniflen iu ſofern günftig ab, als 
die Mebreinnahmen vorausſichtlich die Mebrausgaben 
und Mindereinnahmen um ca. 1000 & überfteigen 
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Jolden. Der Beluch des ſtädtiſchen Gymnaſtums, des St. 
obannis-Realgymnaſiums und der Bictortaſchule hat nicht 
unerheblich zugenommen, fo daß bier 2100 beziehungs⸗ 
deiſe 600 A und 2300 Mehreinnahmen werden zu 
So ae ſein. Dagegen bat die Frequenz des St. 

tri: Realgymnaſiums wiederum abgenommen und werden 
dier 2500 & weniger an Schulgeld einkommen. Aus 


25, 95,50, 96,50 M bez. — Buchweizen ruff. 
1000 Kilo 89,50, 90,50, 91, 92, 93,50 A bez. 
nfaat Yr 1060 Kilo mittel ruff. 140 4 bez. — Dotter 


Juni 24,10, yer Mei-Muguft 24,30. — Roggen behauptet, 
Yor März 14,10, Ir Mai-Auzuft 15 — Webl feft, Se 
März 5180, yer April 52,40, yr Mai⸗Juni 53,40, He 
Mai Auguſt 53 90. — Ruf öl behauptet, yr M 57, 
pe April 57, Yee Mai: August 54, ye Sept Des. 53,75, 

Spiritus felt, yer März 10.50, Ir Worii 41,00, De 
Mai-Anguft 42,25, er Sept.:Dez. 41,75, Wetter: Schön. 


em Lebrercollegium des Gymnaſi ms ſchied wenige avis, 1. März. Schlußcvarſe.) 3% amoctifird : 404 A 
ochen vor der ihm bewilligten Benftontrung Herr | Rente 83,00, 3% 9 Bg 79.75 443 A 10 825, 8 für stifled 


Brofeffor Dr. Röper durch den Tod aus, nachdem er 
gleich bochgeſchätzt als Gelehrter und als Menſch 
48 Jahre lang eine Zierde unſeres Gymnaflums geweſen 
war. Unſere Volksſchulen haben den Tod des trotz 
ines bohen Alters durch geiſtige Frische und muſter⸗ 
fte Treue ausgezeichneten Hauptlehrers Staberow zu 
beffagen, welcher 53 Sabre bindurch mit glücllichſtem 

folge im ftädtiſchen Lehramte gewirkt hat und ein 
gorbılb für unfere Lehrerſchaft geworden war. Die 


ktalieniſche 5% Mente 95,25, Oeſterr. Goldrente 87%, 
ungariſche 4% Goldrente 77, 5% Ruſſen de 1877 
98 95, Franzoſen 478,75, Lombardiſche Eiſenbabn⸗Actien 
193,75, Ldombardiſche Prioritäten 307,00 Convert. Türken 
„50, Türkenlooſe 31,00, Credit mobilier 270,00, 4% 
Spanier 63%, Banque ottomane 387,00, Credit foncter 
i ya ye Auguft:Septbr. 

en loco 150--173 A, Ye 


ertin, 1. März. 
Mai 1634, —162% 


chülerzahl unferer Volksſchulen tft in ftetigem Zunehmen ente —, Panama⸗Actien ye Mai⸗Juni 1644/,— 
begriffen und legt der Commune immer größere Kıften London, 1. März Cenſols 1014, 4 47 : wi ai⸗ ad 
auf Nach Fertigſtellung des neuen zwölfklaſſigen en, 1. März 3 . r * » de. Suni 95 8 itp 3 2 


Gulgebáudes auf dem Rähm iſt die ſechsklaſſige, 

ädchenſchule aus der Nittergaſſe in das neue Schule 
gebäude translocirt und dieſe Schule zu Michaelis v. J 
mit 10 Klaſſen eröffnet worden. Es wurde hierdurch 
eine Entlaftung der übrigen überfüllten Mädchenſchulen 
ermöglicht Ju das dis ponibel gewordene Rittergaſſiſche 
Schulgebäude find vier zur Hakelwerkſchule gehörige 
Knabenklaſſen gelegt worden, von denen 2 bisher auf 
em Bartholomärtirchhof, eine miethsweiſe auf dem 
Schüſſeldamm untergebracht waren. Eine Klaſſe iſt neu 
8 In Schidlitz mußten bereits zu 
Oſtern zwei neue Klaſſen eröffnet werden und in Lang: 


uter inländ. 127 —128 4 


N 97% excl. Ottomanbank 
a 


Suracien 76%, Kanodı-Bacific 2%. — Platz 


Juli 111—1104 A 
Lais loco 108117 4, ww 


Wechſel London 3 Monat 


uhr bat ſich die Neueröffnung zweier Klaſſen zu 1, erlin, 3 Monat 183½ Wechſel 13 16,50 4 
ug v. J. nicht umgehen laffen. Die Zahl der | Amiterdam, 3 Monat, 109% Wechſel Part 3 Monet, ol Rai 16,40 A Mai- Juni 
Klaſſen in ſämmtlichen ſtädtiſchen Elementarſchulen ift | 128%. e Imperials 9.10. Ruff Präm.⸗Anl. 1864 — Troe que März 
iernach von 199 auf 28 geſtiegen, in welchen 12285 | (geftplt.) 241%, Aufl. Präm.⸗ Anl. de 1866 (geftplt.) Kr Aprils 
inder, d. i 200 mehr als im Vorjahre, unterrichtet | 284%, Ruff Anleihe de 1878 160%, Ruff. 2 ents Dr. = 
ie perl bem Peso a Beriicfniß genügen 5 ade . g Rufe ese 99 Rul. 6 2 
en, haben wir die Beſoldung weiterer dier Lehr Boldrente 187%, u 5% Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ 
Ausſicht nehmen müſſen. (Fortſ. folgt.) briefe 158%. Große cate Eiſenbahnen 274, 1 
Actien 347, Petersburger Digconto⸗ Bank 756, 


Vermiſchte Nachrichten. 
* [Der Berliner Hofſchauſpieler Liedtke] iſt nach 
den ſtattgehabten Unterhandlungen auf die ſeitens der 
niglichen General:Intendantur geſtellten Bedingungen 
ezüglich ſeines unbedingten Uebertrittes in das ältere 
ollenfach eingegangen. { 
München. Franz Tefregger bat, wie man der 
»Bofí Ztg.“ mittbeilt gleichzeitig drei nene Gemälde 
in Arbeit, die in der Compofttion und der coloriſtiſchen 
Grundanlage feſtſtehen, aber im Einzelnen noch der 
dollendenden Ausführung barren. Das eine, welches 
grrieatocldichten” beißen wird und fi durch zarte 
innigkeit des Grundgedantens auszeichnet, ſtellt einen 
ogenannten Heimgarten dar, d. b. eme ee 
ammenkunft von Bauern jeden Alters vom Dorfälteſten 
is zum pausbackigen Kindchen, die neugierig und ges 
annt den Erzählungen eines Urlaubers vom Jäger⸗ 
Yegiment lauschen. Ein anderes, „Der Wahrſager“ 
betiteltes Bild zeigt uns einen weißbärtigen Land⸗ 
reicher, wie er im Begriff ſteht, einer braunhaarigen 
äftigen Dorſſchönen aus den Linien der Hand zu vers 
inden. Das Mädchen iſt ängſtlich und erwartungsvoll, 
le danebenſtehende Mubme blickt gewichtig darein. 
Beide Bilder find im Tolorit etwas tiefer gehalten als 
e letzten Arbeiten Defregger's. Das dritte, vom 
Künftter „Auf der erſten Studienreiſe“ getaufte Gemälde 
gt einen leicht humoriſtiſchen Charakter. Zwei ſehr 
3 Akademiker kommen auf ihrer erſten Kunſt⸗ 
abrt an ein Bauernhaus. vor deſſen Thür fie vier 
übſche Dirnen antreffen. Die Mädels gefallen ihnen, 
und nicht bloß — als Modelle: doch die Neigung ſcheint 
Sana und gar nicht auf Gegenſeitigkeit zu beruhen. 


auswärtig. Handel 312%, Petersburger internat Handels⸗ 
dank 459, Privatdiscont 5 F. Pro ductenmarkt. 
Talg loco 45,50, Ye Auguſt 43,00. Weizen loco 13,25. 
Roggen loco 7,10. Hafer loco 4,25. Hanf loco 45,00, 
Leinſaat loco 14,00. — Thaumetter. 

Petersburg, 1. März Kaſſenbeſtand 129 417 834 
Kbl., Discontirte Wechſel 23 146 277 RbL, Vorſchüſſe 
auf öffentliche Fonds 2322056 Whl., Vorſchuſſe auf 
Actien und Obligationen 11235275 bl, Conto⸗ 
currente des Finanzminiſteriums 90263 877. BL, 
Sonſtige Contocurrente 69964168 Röbl, verzinsliche 
Depots 26088 592 RbL 

Rework, 28. Februar. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 95%, Wechſel = London 4,84%, Gabl. 
Transfers 4,88, Wechſel auf Paris 5,22%, 42 unt. 
Anleihe von 1877 128%, Eric: Bahn Actien 33%. 
Newyvorker Tentralb.⸗Actien 112%, Chicage⸗North⸗Weſtern 
Üctien 114% Late-Shore-Actien 94%, Central-Paciffe; 
Actien 36%, Rorthern Pacific: Preferred Actien 59%, 
Fouißpille u. Naſbville⸗Actien 61%, Union-Bacific-Actien 
57%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 91%, Reading 
u. BbiladelpbiasActien 36%, Wahaſß⸗Preferred »Actien 
30, Canada + Pacific Eiſendahn⸗Actien 61%, Illinois 
Gentralbabn » Uctien 1291, Eries-Gecond» Bends 98%. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork Me, 
bo. in News Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 % 
Abel Teft ir Rewyor? 6% Gd. do. in Philadelphia 
6% (Gb. rohes Petroleum in Newport — D. 6 C., 
do. Pipe line Certificate — D. 61% O. Zucker (Fair 
refining Mußcovados) 4%. — Kaffee (Fair Rio») 14. 
— Schmalz (Wilcox) 7,55, do. Fairbanks 7,55, do. Robe 
und Brothers 7.55 Speck 8%. — Getreidefracht 3%. 

Newyork, 28. Febr. Weizenderſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 128 000, do. nach Frank⸗ 
reich 11 000, do. nach anderen Häfen des Continents 62 000, 
do. von Californien und Oregon nach Großbritannien 
28 000 Qrts. 1 

Newport, 28. Februar. Vifible fupolo an Weizen 
57 677 000 Buſhels, do. do. an Mais 16 134 000 Buſhels. 85 de fist A, 


. 1. März. Wechſel auf London 4,81%. A 

a ce loco 0,59%, cm o 0,88 ½, Yer April i 
i a 

Fracht 3 3. Zucker (Fair refining Muscodados) 44%. 


38, ; 
e due din au . den 
‚Yr Juni 40—39,9— 40,14, uli⸗ 
405407 A, ye Auguſt⸗Septbr 41,1— 


0,40 & 
4 Br., 
, ye Juni 11,00 


10. 
d Br. Mat 


exliner Markthalleu⸗Bericht. 


(J. Sandmann.) DM und 
feinſte Sorten 20 bis 


85 — 102 &, 
Koch: und Bad: 


dod. 
Käſe: 


erieth 6 Meilen 
in Folge 


0,90%, Wiehl loco 3,40, Mois 0,49, 


ritäten recht fest und mässig lebhaft. Bankaction fester oud les 

‘ter, Indurtricpıpiere fest und rekig. Momianwertbe Anfangs fester 

und belebt, per etwas sehwkeher. Inländ/sche Bisenvahaaction 
wenig verändert und ruhig. 


Dun sche Fonds Woimar Quo ya Imsıa 
tale Br, | a of 84 BT BE > 
Ronselidirie Anlelds 4 10 e (fZinnen v. at- 
do. do Y, | 992 Seller 
ITA A 
* rov.-Ubiig. fa 1 9,50 r. * 
ortproum. Prov. 4 101.80 —— .. 
Landack. Oentr-Piabr 4 [103,10 meg Fe 885,‘ 
Cotprema, Pan- ora, | 54 | 96,60 | + do, Nordwestbahn (651,00) & 
de. de. “ ~ do. Lit K. 
Pommersche Píanzh> | 8, | 96,90 | ¢Rolchenb.-Pardub. . 
de. «0. 4 1101, Nass- Staat babacx . 
de, en 4 — weis. Union. . 
Poususche do 4 01,40 do. Web... 
Weotpreum. Pfundwe. % | 56,65 | Stidteterr, Lemberd 142,74 
de. A — Worrectan-Wiem. «. | 
ao. 40. á = 
de Ebo | 4 |- Ausländische Priorität 
EEE gh i 2 Obligationen 
renn. Bentendrioh | 4 [108,28 
Pomenrabe do. 4 108, | Gosthará-Baba 
Prouszische dle. lid, 
do. ae I N 
Ausländische Fonds. m seen 
Qewtorr. Geldremta . | 6 96, 90 Nerdwosib. 
Destorr. Bento. | $ (2:0 de. de Eipthal. 
de. Renis | 4% | 88,9% | esedoriorr. B. Lomo 
Tuger. Bivenbahn-Am.| & 98,10 | Sudbsterr. Y. Ov! 
Papierrente , 88.86 [ „ Nordea 
ño, Molarorte 4 91,90 | ¢Ungar. do, Gold-Py 
Breet-Grajew? 
Omg. Om.-Pr. L Bia | ® 1,5: aricow-Arow rti. 
unm -Engi. Anl. 1879 | 3 97,0 ‘orak-Charkow 
40. de Ani 1871 | 4 20 urak-Kiow 
de. de Anl. 1672 | » 98,20 | +Mosko-Rjúsan 
so de Anl. 1873 | © 93,45 | +Meno-2molonak 
se de. Anl. 1973 | 4 | 89,86 | Bybinsk-Bologoye 
aa. de Anl 1877 | 4 y,» Rjisan-Kozlow 
fo, de, Anl, 1820 | 4 798) 1 arachac-Tores. 
2 Wei] 4, Bank- und Indaswie- Lede 
m sind 5 -un e 
zur. , OSE ; 
he ent-A n 5 E 
40. legt. 6, Axl. . 14,15 G Vor. 
40, de. 6. Anl. «7153 | Berliner Handelsgen. 144 
Som,-Pol. Bohsta-Ob. | u 89,4 | Beri.Prod.-u.Hand.-B 
Poln.Liquidat-Pfä. . | a 68.10 | Bromer Bank. .. 1 : 
amork, Anleihe .. 14 -- Bresl. Discossobens : 
Hewyori. Stadt- Ac, | Y — Daosiget Ar ‘ 
de. Golá-Ami. | 4 — De . ers 
itullenische Bente = 1 — = 8 Be 
Auminiuche Anleib * 
= + 148 25 | Deutsche — a. W. 
ds. v. 1881 | 5 | 99,50 | Denteohe 
A sans o | Deutsche Eypoth.-B. 
Fark, Anleihe von 11 13,1 eS 
» Gothaer Grunder. 
Hypotheken-Pfandbriefe, — Bk. 
Pamm. -Phade, | E 111.6 Hannbversche Bank . 
N. u. W. «16 10, 0 Kunigw.Ver.- enk 
H. ....... 4% [108,46 | Lübecker Oomm.- Ek. 
Pomm. Hyp. - A. -B. 4 97,75 | Magdeb. Priv.-Bk. . + 
Pr. Bed -Orod Ar Biz | 4½ [11867 | Meininge Bypoth-Bi. 
Pr. Contral-Bod.-Uret.| 6 [135 0 Norddeutsche Bank . 
40. do de, de. 1 ½ | 96,7 | Oesterr. Oredit- 
do. de. do. de | & [10559] Poma. Hyp.-A0t.-BE 
Pr. Byp.- Action-Bk. ae [1141 
de. do. 9% | 967 
te, 40 4 110.2 \ 
Pr. Hyp-V.-A-0.-0. | 4%½ 194 
do. do. de 4 [101,80 
do. de. de e 3255 
Pots. Nat. Hypow 7 
40. 40. 4% 106, 0 
de, do 4 ¡100,96 
Pein. landechafil. 57,2% 
Bum. Bod.-Ored. 7d. 90,0 
Yee. Centred 6340] A. 3, Omalbusces. - 
— lar. Ben. Pfordebahr 
CH A o so-Fabrik 
Lotterie- Anleihen, 


Aud. Prim 221 1384 | & 
Lager. Prim-Anleihs | 4 
Tesungchw. Fr. - And. 


Goth. Prämien- Fidbr. 3½ [104.16 
amnburg. Loow | s 11.0 
Kolm-Mind, Pr. -B 3% 12% 
Lübecker Prüm.- 5%, 167.76 
Hestr. Lochs 1564 .. 4 1 7, 
de. Ored.-L. v. 187 — [281.02 
de. Lovee v. 1380 | 3 (118,0 
de. Loose v. 1863 | - _ 
Oldenburger loose . | 3 168,55 
Pr. Prim - Anl. 19588 | 9%, [145 € 
RasdGras.100T.-Looas| 4 2 0 
Base. Prän.-Aul, 1832 | 5 187,9. 
40. de. von 1080 | & 7 


Staram-Prioritäts-Aotien. | wien... 


Div. 1885. 
serben-Meatyicht 49,50 Wa 
Beriin-Drosden .. . - | 32,50) © 


e . . A A | 
demſelben zu Hilfe geſandt. ar nee Danziger Dore. — 127 ih 
2 ² BEER. CHT 4 Amtliche Rotirungen am 2. Ma eet 1 87 
Börfen-Depeichen der Danziger Zeitung. Weizen loco flan, r Tonne von 1000 o „ 
Berlin, den 2. März, jeingtafig u. weiß 126— 1338 150-162 A Br. e lals per 200 Se > 
Wo; . e ochbunt 126—-133% 150-161 A Br. und G. — 9 E aa 
einen, gelb 4% ras.Ani80, 79,400 79,80 | hellbunt 126—1338 148—158.4Br.l 188—159 | 300 noten 8 „ M me lo e abona | 6540] 6 | Fremde Banknotes . 
April. 163,20 162,70, Lombardea 143,00 143,00 ut 196—-1308 147--157 4 Br. AM be K ch: 9 en 4101,95 1 Frans. Banknoten eco 
Mai Juni | 164,00| 163,50, Franzosen 379,90 282.50 roth 126— 1358 152—160 4 Br. 4 Seal-Bata N.-A. 8. Gosberrechische Bauıka 63,10 
ggen Orsd.- Action | 447,50 450,00 ordingir 122 —1308 136-148 A Br. — F. torre 2 EMS ¿ _Bibengedes ies 
April-Mai 129,00 128,70! Disc.-Comm. 183.80 189,10 Negulirungspreit 1268 bunt lieferbar 147 * Stareurd-Vosen . 48, » 
Mai-Juni  |129.00 128,70, Deutsche Bk. 152,50, 153,1 0 Gut Lieferung 126% bunt der April Mai 148 M a ye Stück, Berliner Aproc. Dlandbriefe. Die nde, Sg fer Auf. 
r Gear Nown| 15890 199,10 | 148%h/unb 49 e e Gepinabe DR" I a ete gene; a b e . Bene fest 
Oestr. Noten 158, „ 9% und 149 & bez., 5 R N‘ u vojung Abernimm 
Mare 22,50) 28,40 Russ, Noten 181,20 181,55 = Br, 150 4 Gd. bez., Ye September⸗Okt. 1514 | ‚tier Steabe 13, die Verſicherung für eine Prämie von 8 Mi. pro 
ö Warsch. kurz 181,10 181, oggen loco unverändert, Yer Tonn 3 1257 — — CCN 
April-Mai 44,10 44 20 London kurz) — 20.59] arobtérnig e 1208 inländ 109 4. teal, 96 A Meteorologische Depesche vom 2. März. 
rg 44 10 44,50 London lang | — ¡20,266 fene e wer‘ col = 2 8 flügel 8 Uhr Morgens 
tus Russische 5% | egulirunggpr ieferb i q 
Seta | 0850 39.10) S Ke 2.| 58,00, 58,60 unterpoln. 96 4, A fi BE mi A A ete 
e August 40,6)! 40,70 Dana Privat- | Auf Lieferung Ye April⸗Mai inländ. 114 A bez A AN 5 
1 65 00/105, u 136,70 136 24 ber pies tranfit 96% & Br., 96 A bez. E. 
4 westpr D. Oelmühle | 106,50 106 5% un . . h Stationen. 
4 Prandbr., 96,40 96,60! do. Priorit, 106.00 106,25 | Widen Ye Tonne von 1000 Kilsgr. ruff. tranf. 86 4 285 
Be, — | — {MlawkaSt-P.| 9520 — | ater Yer Tonne von 1000 Kuogr inland. 105 4 y 
Yum. R 91,90) 91 50 do. St-A. 35,60, 35,80 Kleeſaat Yr 100 Kilogr. roth 72 4 A, $ Ynfiaghmers a HE. > 
Mace Gar | 76,40| 77.00) Ostpr. Büdb, Spiritus Je 10000 % Liter loco 35,75 «a bez. A In E a ¿lo 
Vriont-Ani| 5540 55,80! Stamm-A. | 6500 65,40 | Badgnder unverändert, Basis 880 Rendeme incl. Sad Kopenhagen < i | WHW 1 7 
bee Bussen 32,80 Dansiger Stadt- Anleihe —, ab Lager tranı. Dee 50 Kilogr. 10,25 4 Gd. | Stockholm. = . -| 160 | NW 1 — = 
een schwach. Boriteheramt der Kaufmannſchaft. i —— A | 3 Aw 2 1 
Damburg, 1. ärz Getreinemerit. Weizen D Ron 5 5 Moskau. . . » + — $e = 
his, bolſteiniſcher Loco 168,00 172,00. — Noggen > Danzig. den 2 März. Berlin, 27. Februar. (Vochenhericht für Stärke] corn, Qusensiewn . | 178 | W T | bedecks 8 
Wubig, mecklenburgiſcher loca 130 bis 134, ruth loca Getreidebörſe. (d. v. Morſtein.) Wetter: und Stärkefabrikate von Max Sabersio, unter Bus Brem. | „im 1 | Weber a 
, 102,00—104,00. — Hater flan. — Gerfte rubig. trockenes Wetter. Wind W. , der biefigen Stärkebändler fegeftellt.) I. Kar⸗ 3 u tee en 
~~ Verbal Mill, vce 43% — Spiritus rubig, der März zen. Für inländiſche Weizen waren Preiſe bei | to 16,25 bis 16,50 . la. Kartoffelmehl Han ‘| aa | wsw 8 | Nebel 1 
MY Br., y April: Mai 24% Br, y: Mais Juni mäßiger Kaufluſt unverändert. Dagegen mußten Tranſit⸗ 18 16,50 , IIa. Kartoffelſtärle uno Mehl Bwinewünde \ 142 1 4 wolkig | $ 
My, Er, Kr Juli Nuguſt 25% Br.. Kaffee ruhig. weizen abermals etwas billiger abgegeben werden. E 50 14,50 , feuchte Kaxtoffelſtärfe loco und Parität an.. 1 | yw 1 sin 
— Beireleum matt, Standard white loco 6,10 Br., | sablt würde für inländiſchen hellbunt bezogen 1 820 . gelber Sorup 16,00 4, Gapillairs | „u TT pe e 
200 G., Yr März 6,00 Gd., 9er Ung. Desbr. 6,40 Gd. | 154 4, bellbunt 1277 und 156 A, weiß 1318 be ec | ow 2 | Nebel 1 
Wetter: ou. 1 158% &. roth 1338 157 &, ſtreng roth 1348 159 M zucker⸗ Karlsruhe 116 | de 1 wolkenlos | = 2 
Bremen, 1. Mary (Sálufberiót) Petroleum Tonne. Für polniſchen zum Eranfit bunt bezogen | 19% 4, ae * E e 
ruhig. Standard white loco 5,95 bes. 1218 138 &, bunt 125/68 145 4. glaſig 129/308 | Dertrin, Chemanits 1% ww „ | wong | —1 = 
@ ., 1. März  (Efecten-Soctetit) | 147% K. gutbunt 128% 147 4 hellbunt 1278 148 A, ae, 3386 <A, | Berlin»... 331 A 
uk.) Freditactien 216%, Lombarden 70, Galizier bochbunt 1308 und 1328 150 A, fein bocbunt glaftg ſtärle 28-304, nn... | 371 ww eden 2 
157%, Megupter 71.10, 4% ungar. Golbrente 76,20, | 131/28 152 M, 1348 152% 4 E Tonne. Termine b a a E E 
otthardbahn 92,80, Disconte > Commandit 188,50, | April-Mai 145 M bez., Mai⸗Juni 148% & bez, . Io 3 we — 
ortugieſiſche Anleihe 89,70. Schwankend. | Juni⸗Juli 149%, 149 & bez., Septbr. = Oktober 1514 | Teint 1 | m 10 1 | weikenies | 10 1 
Wien. 1. März Schlaß⸗Courſe.) Oeſterr. Papiers Br., 150 & Gd. Regulirunaspreis 147 4 1) Me tes scbwerer Sturm. 2 See siemlich hoch. 8) Reif. 
deute 78,55, 5% öfterr. Papierrente 96,75, öfter. Silber. Noggen bei mäßigem Angebot fowobl für Tranfit Schiffsliſte | . ———— de cal 
dente 80 00, 4% öfter. Goldrente 109,00, 4% ungar. Gel wie inländiſch ziemlich unverändert im Werthe. Bezahlt Weufahrwaßer, 1. März Wind: W. e, 5 = frisch, 6 , stark, 8 = stürmisch, 9 = 
ponte 96,60, 5% ungar. Papierrente 86,40, 1854er Loofe ' iſt inländiſcher 12:8 und 1258 109 4, polniſcher zum Angekommen: Jarl (SD le Davidfen, Rinne, | earn, 10 — ker Starm, 11 = heftiger Sturm, 18 = Uraas 
28. 860er Ponfe 133,00, 1864er Loofe —, Creditlooſe Tranfit 1258 96 A, ruſſiſcher zum Tranfit 121% 94 A | leer. — Eintracht, Natzki, Grimsby, Koblen. Ueberſicht der Witterung. 
74,50, ungar. Prämtenlobſe 118,25, Creditactien 276,50, Alles der 1208 Ye Tonne. Termine April⸗Mai ins 2. März. Wind NW Das barometriſche Maximum, über 775 Mm., po 
Galigier 198,00, | ländiih 114 4 bez., tranfit 96 M bes. Regulirungs: Ungefommen: Lindhelmen (SD.) Nilſſon, Londen. | über Weftmitteleuropa, während im boben Norden 


Franpoien 240,50, Lombarden 88,75, 
tinh, « Gaernowig: Fafin- Cifenbabn 216,00. 


y 
t 
edubiger | preiß inländiſcher 169 A, unterpolniſcher 96 A, | leer. — Jeſſie Sinclair, Sinclair, Lybſter, Heringe. 
eo, Norbweftb. 158,50, Elbthalbahn 142,50, Kronprinz, tranſit 95 4 AA N 5 Be Ida (SD.), Linſe, London, Getreide deren influ 
Senn quad 2 0, ee ae gg 3 ; Ge ate hid waren Fans pr aie große und Ser. ÓN 
25, Angl . 104,00, Wiener Bankverein Ye in mittleren Qualitäten angeboten, da die ‘ : Dampfer „Freda“. 
50, ungar. Cre cer 286,25, Deutſche Plätze 62.75, Inhaber ſich aber nicht entichließen konnten, die abermals 3 y . Nichts in Sicht. 


Wechſel 50,52, Amſter⸗ 


Aundoner Wechfel 128,20, Partler | niedrigeren Gebote zu acceptiren, fo blieben dieſelben 


Thorner Weichſel⸗Napvort. 


Buer Wechſel 105,55, Rapoleon8 10,13%. Dutaten 5,97, | unverkauft. — Hafer inländiſcher 105 A, bochfein 
arinoten 62,75, Muffilde Banknolen 1,14%, Silbers | 11: 4 Yor Tonne bezahlt. — Biden volniſche zum Thorn. 1 März. Waſſerſtand 1.40 Meter. 
Wupons 100, Länderbank 229, Tramway 209, Tabak⸗ Tranfit 86 « Yr Tonne gehandelt. — Kleeſaaten roth | Wind: W. Wetter Sonnenſchein, ſtarker Wind. Nachts 
Mtien 50,00 1 32, 36, 38 &, weiß 48 Me 50 Kilo bezahlt. — 7 Froft. Eisdecke felt. 
Ümierdem, 1, März Getreidemartt. Roggen Spiritus Loco 35,75 M bezahlt. 
* Marz 129—121 Mai 123. FFV Berliner Fond- börse vom i, März. 
“ Raa % ercolenmmartt, (Schluß⸗ Productenmärkte. Die hemtigo Börse erdMacte in jestersr Milieng end mit zumeist 


olwae höheren Oonırm aul +p calstivem Guides. Im er Bex chung 
Walen die besseren Tende: zmeloungon der fremden Bors pA usd 
bores ders die pünn’ige» Daten welehe Aner dem Abele, der örter- 
reisbischea Oresitsartalt voriteges, von Masten Eisfun. Das 
Greekäft ertwiekel e mich An’angs reebt Jebbatt; als 1% aver apäter 


¿Mutwerpen, 1 
58 4) Raffimictes, Tue weiß, loco 15% bea. U. Br. 


‚Königsberg, 1. März (u. Portatius u. Grothe 
* 82 Br., Ye Juni 154 Br., yer Sept. Dea. 9590 
g. 13 


n r 1000 Rilo hochbunter 128% 157.50, 158 75, 
1308 160 & bez., bunter 124% bef. 153 & bez., rother 


16% 


Antwerben, 1. März Getreid markt. (Schluß⸗ 123/48 153, 126/78 157,50 M bes. — Roggen Yr 000 gun antivatle . 
Ki) Weizen befeftigt Noggen rubig. Hafer ruhig. ilo inländ. 124% 113, 113,75, 130 119.25 4 I 
tfte unbelebt. J ruf. 120/18 Ger. 85 A — Gerſte r 1000 Kilo gro e sich gleiohia la tester. Dee Privateise mt =e, mir 9 
way er ee, 1. Mars. Getreldemartt. Wetten, Mehl 97, 100 A bea — Bafer Mr 1000 Milo 94, 98 4 ber eee 
Mais ſtetig. Wetter: Schön. — Erbſen r 1000 Kilo 102,25, 104,50 & bez, graue. | borser, andere Geterreioriseho Bahnen fest wed rubig. Von den 
Wee . März. eder en, (Shfußbericht) * 102.25 4 bes, orbe 160, 106.50 A Dep — Bohnen | ¿armar ut Tilos r alegan. Vbbafter am 
en fell. yor März 28,80, Yer April 23,75, ye Maiz Jr 1000 Kilo 113,25, 115,50 & bez. — Miden ur 1000 | Densehe mad Zpreamáscho Sınawsionds nnd inländische Risenbahn- 


Nordoften Depreifionen unter 745 Mm lagern, unter 
ß on der Küfte und im öftlichen Deutſchland 
| genta fiche weſtliche und nordweſtliche Winde wehen. 
eber Deutſchland iſt das Wetter meift wärmer, vore 
wiegend trübe, jedoch ohne erhebliche Niederſchläge In 
den südlichen Gebietstbeilen dauert der leichte Froſt noch 
fort. An der oſtdeutſchen Küſte berrſchten am Abend 
und in der Nacht Weſtſtürme. 
Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 
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Epa e thormometes | wing und Wetter. 

* 85 Millimetern. = 

114 164,1 11,3 WNW,, arm, hell u. hett. 

21 8 768 3 3,9 "NW, do. 40. 
12 764 5 6,4 W., do. de de 
Berontivoriiicor täedacteure: füt ven poll qe a und vez 

mildte Nachrichten? Dr. ® — bas und Litecaciide 
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